ker Quactband — erſcheint in dare veränderter 
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Der neue Militäretat. 
I, 
1 Berlin, 14. Noobr. 
Der neue Militäretat — ein 519 Seiten ſtar⸗ 


Die „Dar ziger 


Form. Dieſelbe läßt das Beſtreben der Militär⸗ 
verwaltung erkennen, den vorjährigen Anforderun⸗ 
gen der Budgetcommiſſion gerecht zu werden un 
eine ſtrengere Buchführung, als ſie insbeſondere 
unter der Pauſchquantumswirthſchaft maßgebend 
war, einzuführen. Das Plus gegen das Vorjahr 
beträgt incl. der ratirlichen Erhöhung des bayriſchen 
Pauſchquantums rund 8 ¾ Millionen Mk., exel. 
Bayern kommen auf Erhöhungen des Ordinariums 
(wovon indeß ½ Million durch Mehreinnahmen 
> wird) rund 6 Millionen, auf Erhöhungen 
es Extraordinariums rund 2 Millionen 
Aus Letzterem geht hervor, daß Würtemberg und 
Sachſen 1876 Corpsübungen abhalten ſollen, und 


daß man beabſichtigt, die Uebungen der Landwehr 


gebracht, d. i. um 493 Mann, 24 Offiziere und 


| beabſichtigten Neuerungen in Bezug auf die 


wieder aufzunehmen, denſelben auch behufs Unter⸗ 
weiſung im Gebrauch des Gewehrs M/71 nament⸗ 
lich während der nächſten Jahre die möglichſte 
Aus dehnung zu geben. In der Provinz Preußen 
ſoll ein neues Remontedepot — das 15. errichtet 
werden. Neue größere Kaſernenbauten — dieſel⸗ 
ben wurden bisher aus einem aus den Milliarden 
reſervirten Fonds gedeckt — will man in Aachen 
und in Dresden (die Jäger von Meißen und 
2 Reiterescadrons von Pirna ſollen dorthin verlegi 
werden) in Angriff nehmen. 


Von den Erhöhungen des Ordinariums 
kommen allerdings 1 800 000 Mk. auf das neue, 
höhere Vergütigungen gewährende Friedens leiſtungs⸗ 

eſetz, circa 2 200 000 Mk. auf höhere Koſten der 
aturalverpflegung, als Folge der höheren Durch⸗ 
ſchnitts preiſe für Brod und Rationen, 300 000 Mk 
auf höhere Ankaufskoſten der Remontepferde (655 
ſtatt 600 Mk. pro Stück), 150 000 Mk. für die 
Natural verpflegung am Schalttag des Jahres. Die 
Mehrkoſten für Neuerungen belaufen ſich indeß auf 
mehr als den Unterſchied zwiſchen dieſen zuſammen 
4% Millionen Mk. betragenden Poſten und den 
am Schluß des Ordinario ſich ergebenden Mehr⸗ 
ausgaben von 6 Millionen, da ein Theil jener aus 
ollgemeinen Verhältniſſen ſich ergebenden Mehrkoſten 
ſchon gedeckt wird dur nen gleicher Natur 


Beiſpielsweiſe hat man bei Berechnung des Servis, 


des Wohnungsgeldzuſchuſſes, bei der Naturalver⸗ fi 


pflegung, den Commandozulagen u. |. w. ungefähr 
1% Millonen Mk. abſetzen können, weil in Folge 
rg Manquements der Dienſtwohnung⸗ 
inhaber u. dsgl. auch ſeither eine um ſoviel geringere 
Summe gebraucht worden iſt. 


Was nun die innerhalb des Preuß. Contingents 


Cadreſtärke anbetrifft, To ſoll bekanntlich das 
Eſſenbahnbataillon von 4 auf 8 Compagnie. 


4 Beamte verſtärkt werden. Dazu kommen noch 
Etatserhöhungen der in und bei Elſaß⸗Lothringen 
arnifonirenden Truppentheile und zwar „aus be⸗ 
feder Umſtänden Erhöhung der Marſch⸗ 
ereitſchaft“ der 5 in Carlsruhe und Saarlouis 
arniſonirenden reitenden Batterien durch Be⸗ 
pannung von 6 ſtatt 4 Geſchützen = plus 110 Mann 
und 130 Pferde, Erhöhung der Etats ſtärke der in 
Metz garniſonirenden Infanterie⸗Regimenter No. 42 
und 45 von 566 auf 680 Mann pro Bataillon mit 
—,ñ df a ST ET EEE 
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eitun 
angenommen, Preis pro 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in 


K T 


Rückſicht auf den Wacht⸗ und Arbeitsdienſt des 


deine Verſtärkung der Unteroffizierſchulen um 358 


l. um 48 Mann = 350 Mann, 


Mk mieden, thatſächlich aber tritt dieſelbe dadurch ein, 


Dienstag, 16. Nobember. 


Danziger; 


amburg: Haaſenſtein und 
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ogler; in Frankfurt a. M.: G 


(Korgtu Ausgast.) 


1875 


una 


großen Waffenplatzes = plus 684 Mann, Nor⸗ 
mirung der Kopfſtärke von 12 Fuß⸗Artillerie⸗ 
Compagnien in Eiſaß⸗Lothringen auf je 144 („in 
Folge des in Metz, Straßburg und Didenhofen 
deſonders umfangreichen und anſtrengenden Feſtungs⸗ 
dienſtes“) und der übrigen auf je 144 Mann = plus 
118 Mann. Zu dieſen Erhöhungen kommt noch 


Mann. Dagegen finden folgende Etatsvermin⸗ 
derungen ſtatt: Verminderung der Gemeinen ſämmt⸗ 
licher Bataillone und Eskadrons um je 2 Köpfe 
—= 1420 Mann, der 5 ataillone 

er Feldartillerie 
um zuſammen 112 Mann. Auf dieſe Ar 
wird zwar formell eine Erhöhung der gefek: 
mäßigen Präſenzſtärke von 401659 Mann ver⸗ 


daß die Einjährig⸗ Freiwilligen auch bei de: 
Cavallerie, wo dies ſeither ri geſchah, nicht äh 
auf die Präſenzſtärke angerechnet werden ſollen 
Dieſe Anrechnung war auch nach Erlaß des Militär. 
geſetzes bis zu 5 Mann per Escadron, alſo bis zu 
1825 Mann im Ganzen etatsmäßig geblieben. 
Thatſächlich ſollen in Folge deſſen nur 300 Frei. 
willige, alſo durchſchnittlich noch nicht ein Einziger 
per Escadron in Anrechnung gekommen fein, wat 
indeſſen zu bezweifeln iſt. Wäre aber auch die 
Angabe richtig, To ergiebt ſich ſchon daraus, daß 
die oben angegebene Verminderung der Präſenz⸗ 
ſtärke der Cavallerie um 2 Mann per Escadron 
oder 730 thatſächlich nur einer Verminderung vor 
730 — 300 = 430 Mann gleichkommt. Einen 
Mann weniger per Escadron zu miſſen, iſt nach 
den Motiven nicht angän 65 weil „durch eine 
ſolche Verringerung der gal der geſchulten kriegs⸗ 
tüchtigen Pferde die gebotene Marſchbereitſchaf 
der Cavallerie in unzuläſſiger Weiſe berabgebrüd: 
würde“. Ganz abgeſeben von dieſer thatſächlichen 
Ethöhung des Präſenzſtandes find aber auch ſchon 
die angegebenen Virements inſofern mit 
Mehrausgaben verknüpft, als die Verringerungen 
faſt ausſchließlich nur Gemeine betreffen, 
die Vermehrungen aber auch eine verhältnißmäßige 
Anzahl von Unterofficieren in ſich begreifen. Die 
Verminderung der der allgemeinen Dienſtpflicht oblie⸗ 
genden Mannſchaften und damit auch die Vermin⸗ 
derung der Kriegsſtärke der Armee beläuft ſich, 
wenn man die bei den Etats von 1873 und 1876 
vergleicht, ſchon auf 1973 Köpfe, um welche Summe 
ch die Zahl der Unterofficiere, Oeconomie⸗ 
handwerker und Lazarethgebilfen innerhalb der 
401659 Mann vermehrt hat. Die Vermehrung 
der Dienſtpferde bei den oben angeführten reiten⸗ 
den Batterien um 130 Stück wird durch eine Ver⸗ 
minderung bei den andern reitenden Batterien um 
je vier ausgeglichen. Der Verminderung der 
Pferde bei der Cavallerie um 2 per Eskadron — 730 
ſteht gegenüber die Nichtanrechnung der Pferde 
der Einjährig⸗Freiwilligen und die Vermehrung 
der Pferde der Traincompagnien um je 3 Reit 


pferde = 93. 

Im Sächſiſchen und Württembergiſchen Con 
tingent find die Veränderungen in der Cadreſtär ke 
nur geringfügig. Um eine reitende Batterie ent- 
ſprechend zu erhöhen, wird jedes Cawallerieregiment 
in Sachſen um 2 Mann und 2 Pferde verringert 
eee eee wird umgekehrt das Cavallerie⸗ 
regiment um 1 Mann und 1 Pferd verſtärkt, da 
gegen >> Infanteriebataillon um 1 Mann ver- 
mindert. 
CCCP 


Vom Weltausſtellungsplatze geht der 
Voſſ. Ztg.“ ein Bericht zu, der ſich mit dem 
beschäftigt, was die Ausſtellung, ſowen es ſich ſchon 
jegt überſehen läßt, ihren Beludern zu bieten haben 
wird. ee erörtert der Correſpondent die 
Wohnungs Br 
„Wie väterliche Fürſorge auch die Ausſtellungs⸗ 
Commiſſion im Verein mit den Bürgern Phila⸗ 
delphias für die fremden Ausſteller, ihrer 
Perſon ſowohl als die hergeſandten Trophäen 
ihres Kunſt⸗ und Gaal zu tragen ver⸗ 
Bech ebenſo ſtiefmütterlich ſcheint das Wohl der 
eſucher, wenigſtens was ihr Unterfommen 
betrifft, gegenwärtig noch bedacht zu fein. Pgila⸗ 
delphia beſitzt nur fünf Hotels erſten Ranges, die 
uſammen und einſchließlich der kleineren Gaſt⸗ 
äufer allerböchſtens nur 5— 9000 Gäſte beherbergen 
können. Allerbings find bereits gegenüber ben: 
Ausſtellungsplaß zwei neue Hotels, jedes für 1000 
Betten berechnet, im Bau begriffen; allerdings iſt 
die Errichtung einer Monſtre⸗Caravanſerie mit 
2000 Betten im benachbarten deutſchen Orte 
Reading geplant, und giebt es noch einige anſehn 
liche Hotels in nahen Eiſenbahnſtationen; doch muß 
man in Betracht ziehen, daß alle jene Hotels nach 
amerikaniſchem Brauche ſchon ihre zahlreichen 
ber anenten Inſaſſen, darunter das große Corpt 
er Ausſtellungs⸗Commiſſion mit allen ihren 
Unterbzamten, haben und haben werden, fo das, 


wenn nicht noch inzwiſchen b 8 zur zwölften Stunde | Bleib 
Base wie Pilze aus der Erde wachſen, dem durch | Ch 


enden Turiſtenſchwarm gleiche Wohnungs⸗ 
werde, wie in Wien, ans blaben wird. 


Haus einrichtungen und Lebensweiſe in Philadelphia 
in's Werk zu ſetzen fein. In den hieſigen feinen 
Hotels amerikaniſchen Styls wird man, wenn darin 
überhaupt Platz zu bekommen, verhältnißmäßig 
noch am Wohlfeilſten und Bequemſten leben 
und während der Dauer der Ausſtellung com⸗ 
fortables Logis nebſt vollſtändiger Beköſtigung, 
4-8 Mahlzeiten per Tag mit jeder nur denkbaren 
Auswahl der Gerichte, und Berechtigung auf all 
die hundert großen und kleinen Annetmlichkeiten 
eines ſolchen Hauſes, für 5 Dollar täglich die Perſon, 
erhalten. So hat das wegen Küche und luxuribſer 
Einrichtung berühmte Continental⸗Hotel, welches 
das eine Rieſenhotel am Eingange zur Ausftellung 
erbauen läßt, die Einrichtung getroffen, daß die 
Gäſte des Stadthotels, während ihres Beſuches der 
Ausſtellung, der Bequemlichkeit ap im 
Reſtaurant jenes feines zweiten Hauſes im Park 
ſpeiſen können. Andere Hotels, die nach europäischer 
Mode („on the European plan“) gehalten werden, 
alſo das Zimmer einzeln derechnen, dürften den 
Fremden bei dem in dieſer Familienſtadt herrſchenden 
Mangel an guten Reſtaurants zu ſoliden Preiſen 
— von großen, prächtigen Reſtaurations⸗Gärten, 
wie in Berlin, iſt ſchon gar keine Rede — 
noch theurer zu ſtehen kommen. enn ſchon 
jetzt, am grünen Holze der noch normalen Verhält⸗ 
niſſe, gute, aber einfache Beköſtigung im Reſtaurant 
bier nicht für weniger als zwei Dollars per Tag 
möglich, was ſoll nächſtes Jahr am dürren werden? 
eiben noch die, meift armſelig ausgeſtatteten 
ambre⸗garnies und Koſthäuſer (boarding-houses) 
übrig, die am wenigſten verſäumen werden, dieſe 
en wohl nie wieder gebotene Gelegenheit am 

chopfe zu faſſen. Dagegen wird der europäiſche 
Beſucher billiges und bequemes 2. in den etwas 
weiter abliegenden Städten, wie Baltimore, Ne⸗ 
wark, New⸗ork finden, wenn er ſich nicht Kent 
vor einer täglichen Hin⸗ und Rückfahrt per Eiſen⸗ 
bahn (zu äußerſt niedrigen Extrafahrtpreiſen), die 
z. B. zwiſchen New⸗Pork und Philadelphia ver⸗ 


Dentſchlans. 
Berlin, 14. November. Die Denkſchrift, 


und die aden Gesel 


85 der geſtrigen 
aſſencommiſſion 


behörden eingreifen * 
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mittelſt eigens dazu gebauter Schnellfahris-Loco- 
motiven in je 2 Stunden gemacht werden kann. 
In den zweckmäßig conſtruirten Perſonenwagen 
dieſer Züge werden über jedem einzelnen Sitze ge⸗ 
räumige, verſchließbare Kaſten angebracht ſein, in 
denen die Paſſagiere während ihres Verweilen 
auf der Ausſtellung = Gepäck ſicher verwahrt bal- 
ten können. Dieſe Wagen werden den ganzen Tag 
über auf dem Ausſtellungsplatze ſtehen und ruhe⸗ 
bedürftigen Paſſagieren zu jeder Zeit als buen 
retiro dienen. Edmmwtliche, aus allen Richtungen 
der Windroſe anlangende Züge ſollen in den gro⸗ 
ßen Centralbahnhof einlaufen, der unmittelbar am 
Zauptringange der Ausſtellung errichtet wird. 

tündlich können von jedem Punkte Philadel 
phia's und der nächſten Umgegend aus 72 000 
Perſonen vermittelſt 12 Züge und 600 Pferde⸗ 
eiſenbahn⸗Wagen nach dem vom Centrum der Stadt 
ungefähr % Stunden entfernten Ausſtellungsplatze 
befördert werden. Da letztere Vehikel hier zu Lande 
durchweg, ſelbſt vom feinſten Publikum, benutzt 
werden, ſo kann bei dem niedrigen Fahrgeld der⸗ 
ſelben (von 22— 29 Pfennigen nach deulſchem Gelbe) 
der euopäiſche Beſucher den Wegfall der hohen 
eng und Wagenmiethe als nicht unwichtigen 

actor bei ſeinem Koſten⸗Anſchlag in Anrechnung 
bar 5 Auch innerhalb des 236 Acker einneh⸗ 
menden Ausſtellungsrayon wird der Paſſagier⸗ 
Verkehr durch Pferdeeiſenbahn vermittelt. Und 
vorausſichtlich wird eine kleine Völkerwanderung 
ſich von Europa aus nächſten Sommer nach hier 
dirigiren, denn es iſt mehr als eine amerikaniſche, 
es iſt eine Weltausſtellung im wahren Sinne des 
Wortes. Mit Ausnahme Italien's, Griechenland's 
(und ſelbſt von dieſen Ländern aus will man ſich 
individuell betheiligen) ſtellen ſämmtliche europäi⸗ 
ſche Nationen bedeutende Contingente, beſonders 
England mit all feinen Colonien; Mexiko, Süd⸗ 
Amerika mit der einzigen Ausnahme „ 
aus Afrika, Aegypten, Tunis, Liberia, Orange⸗ 
Staat; auß Aſien, Indien, China, Japan, Siam; 


Rechtsſtreitigkeiten handelt. Hauptſächlich kam da⸗ 
dei die Frage in Betracht, ob die Zuſtändigkeit in 
den Regelfalen von 300 Mk., die der Entwurf 
vorſchlägt, auf 500 Mk. erhöht werden ſolle. Zu 
Gunſten der Erhöhung wurde die damit ver⸗ 
bundene Entlaſtung der Landgerichte (vorausſicht⸗ 
lich reichlich J aller a und die dadurch 
möglich werdende erhebliche Erſparung vom 
Richterperſonal, ferner die größere Wahrſcheinlich⸗ 
keit, daß künftige Rechtsanwälte ſich auch an den 


Sitzen der sn niederlaſſen werden, und 


endlich die erhebliche Koſtenerſparniß für das 
Publikum, welches nicht genöthigt werde, in 
Sachen von 300-500 Mk. einen Anwalt zuzuzie⸗ 
hen und bei dem vielleicht ſehr entfernten Land⸗ 
gerichte ſein Recht zu ae a die Gegen 
die Erhöhung wurde geltend gemacht, die Entſchei⸗ 
dung der bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten durch 
Collegien, welche wegen der höheren Sicherheit für 
Gründlichkeit und Richtigkeit der Urtheile den Vor⸗ 
zug verdiene, werde durch eine derartige Erhöhung 
der Competenzſumme von der Regel zur Ausnahme 
werden; in Folge der Entlastung der Landgerichte 
trete die Gefahr ein, daß die Bezirke der Land⸗ 
gerichte in einer für das Publikum ſehr unbequemen 
Weiſe würden vergrößert werden müſſen; eine zu 
große Anſammlung der Rechtsanwälte bei den 
Amtsgerichten ſei durchaus nicht wünſchenswerth 
und führe leicht zu einem Mangel derſelben bei den 
Landgerichten; das in der Civilprozeßordnung ge⸗ 
regelte amtsgerichtliche Verfahren ſei nur für Ba⸗ 
gatellſachen berechnet, zu denen, wenigſtens in dem 
bei weitem en Theile Deutſchlands, Sachen 
über 300 Mk. nicht zu zählen ſeien; endlich ſtehe 
es durchaus nicht feſt, daß die Koſten eines Pro⸗ 
zeſſes beim 5 durchſchnittlich geringer 
ſein würden, als beim Landgericht, und jedenfalls 
werde gegen zu hohe Prozeßkoſten die Koſtenordnung 
einen wirkſameren Schutz gewähren als die Erhö⸗ 
hung der Competenz der Amtsgerichte. Die letztere An⸗ 
icht ſiegte mit 14 gegen 12 Stimmen. In Bezug auf die 

rage, welche Sachen ohne Rückſicht auf den Werth 
des Streitgegenſtandes den Amtsgerichten zu über⸗ 
weiſen ſeien, lag eine große Reihe von Ver⸗ 
befjerungsanträgen vor, welche theils die Compe⸗ 
tenz zu erweitern, theils einzuengen bezweckten. 
Von dieſen Anträgen fanden nur 2 
ee eee e e eee 
bern von Woh 


a 


g. 
und Räumung derf ken, 
Wolffſon, auch Streitigkeiten zwiſchen Auswan⸗ 
derungs⸗Expedienten in den Einſch ffungshäfen und 
den Auswanderern wegen Paſſagegeldern u. ſ. w. 
vor die Amtsgerichte zu verweiſen, und endlich des 
Abg Gaupp, ſtatt „Wandelungs⸗ und Minderungs⸗ 
klagen wegen Viehmängel“ u zu fagen: 
„Klagen wegen Viehmängel“. Der $ 13 wurde 
nicht beanſtandet. 

— Generalarzt Dr. v. Langenbeck war vor 
Kurzem nach Karlsruhe an das Krankenlager der 
Großherzogin von Baden berufen worden, 
um welches außer ihm noch ſechs andere Aerzte ver⸗ 
ſammelt waren. Es ſoll ſich um eine Operation 
gehandelt haben. Bulletins find nicht veröffentlicht 
worden, offiziell wurde darüber überhaupt nichts 
bekannt. He. v. Langenbeck, der fait 8 Tage in 
Karlsruhe blieb, wurde bei feiner Rückkunft nach 
Berlin vom Kaiſer empfangen, dem er über den 
Verlauf der Krankheit eingehenden Bericht erſtattete. 
DR ALTER INSEL ENTE DENE TE ARTE 


anz Auſtralien, es mehrere Inſelreiche, darunter 
bie Sandwichs⸗Islands — dieſer bunte, viel⸗ 
geſtaltete Völker⸗Congreß wird dem großen natio⸗ 
nalen Triumph Jung⸗Amerika's weitteichende Be⸗ 
deutung, ſegensvollere Weihe, weltgeſchichtliche An⸗ 
erkennung verleihen.“ 8 > 
In dem folgenden Theil des Berichtes giebt 
der Verfaſſer eine Beſchreibung des 3 
platzes und führt die einzelnen Abtheilungen der 
3 auf. Von den letzteren iſt eine als 
neu von beſonderem Intereſſe. „Der Frauen⸗ 
welt“ — heißt es dort — „wird auf dieſer Aus⸗ 
ſtellung zuerſt ein hervorragender Platz angewieſen 
ſein. elch anderes Land gewährt ihr auch ſolche 
rivilegien, wie dieſes! Hier gilt nicht einmal buch⸗ 
äblich mehr das alte Wort der Römer: „mulier 
taceat in ecclesia“, denn hier führt die Frau au 
in der Kirche das Wort; hier beſteigt ſie die Kanzel, 
Be betet fie in öffentlichen Verſammlungen vor, 
ier giebt ſie ihre Stimme bei der Regultrung der 
Kirchenverwaltungsſachen ab! Aber fern ſei es von 
mir, etwa mit den vorſtehenden Bemerkungen auf 
einen unweiblichen, emancipations ſüchtigen Cha⸗ 
rakter dieſer rg deuten zu wollen; im 
theilung den Stempel des 
wenn 


Acker Raumfläche einnehmenden Gebäude, wozu di 
Mittel in Folge energiſchen Propagandaſirens ei, 


1 


eilung. 


1 = eins eng 12 Nal. — Beſtellungen werden in ber 1 (Ketterha ergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Raiſerlichen Poſtanſtalten 
4 R 50 8 — Auswärts 5 N — Inſerate, pro Petit» Zeile 20 J, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Mofſe; 
„L. Daube und die Jäger'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


reichs hält er auf die gegenwärtigen Umſtände 
nicht für verwendbar. Hoffen wir, ſchließt er, daß 
wir dasjenige Reſultat erlangen, welches für die Größe 
und das Gedeihen unſeres Landes am Nüglichften 
iſt. 1 Beifall rechts.) Die jetzt fol- 
gende Rede Gamb ett a's war das Hauptereignik 
der Debatte. Die Argumentirung Dufaure's ließ 
ſich in vielen Punkten ohne Schwierigkeit angrei⸗ 
fen und daß Gambetta fie mit Erfolg angriff, iſt 
nur ein geringes Verdienſt ſeiner Rede. Die große 
Wirkung derſelben auf die Verſammlung, auf die 
Rechte nicht minder als die Linke, beruhte darin, 
daß Gambetta ſich in einem für ihn ziemlich neuen 
Genre, in einer Art ſpielenden, leicht ſpöttiſchen 
Beredtſamkeit verſuchte. Anfangs ſchien ihm das 
nicht recht zu gelingen und feinen Freunden war 
es einen Augenblick unbehaglich zu Muthe; als 
er aber einmal im see war und durch das Ge⸗ 


— Zur Regelung der das Apothekerweſen „Durch die Fürſorge des Biſchofs Jirſik find in 
betreffenden Geſetzgebung hat ver preußiſche Miniſter dem biefigen Knabenſeminar einige von den aue 
der Medicinal⸗ u. |. w. Angelegenheiten nunmehr; Preußen aus gewieſenen Nonnen als „Köchin⸗ 
dem Reichskanzleramte feine Anträge geſtellt, damit nen“ untergebracht worden. Weitere derlei Kö. 
dieſe ſeitens des Bundesraths geprüft werden. chinnen ſollen dem Vernehmen nach in das Prieſter⸗ 
Inhalts dieſer auch von der „ 05 Ztg.“ bes ſeminar aufgenommen werden. 
llätigten Vorſchläge ſollen die Conceſſionen aller Frankreic. 
neu zu errichtenden Apotheken auf noch 25 Jahre X Paris, 12. November. Die Ver⸗ 
alſo bis Ende 1900 ertheilt und die beſtehenden ſammlung von Verſailles hat ik ren wichtiger 
conceſſionirten Apotheken wie die neu errichteten] Daten geſtern ein neues Datum hinzugefügt: der 
behandelt werden. Wo ein Ablöſungsverfahren 11. November liefert ein Gegenſtück zu dem 25. 
nothwendig iſt, ift es einzuleiten; auch die hypo⸗ Februar. Zu Gunſten der Arrondiſſementsabſtim⸗ 
thekariſch nachweisbaren Privilegien ſollen möglicht mung hat ſich die monarchiſch⸗clericale Mehrheit 
Ascher werden. Hinſichts der coneeſſionirten] der vor⸗conſtitutionellen Zeit nochmals um Yuffe: 

potheken zweiter und weiterer Hand ſcheint die geſchaart, und zu ihrer momentanen Wieder⸗ 

Anſicht zur Geltung gekommen zu ſein, daß es ſich herſtellung trug ohne Zweifel die Linke ſelber bei 

bauptſächlich und in erſter Reihe darum handele indem fie die geheime bſtimmung verlangte: 357 

bei der Ueberführung der Apotheken in neue Rechts⸗ Deputirte enlſchleden ſich für, 326 gegen die 

verhältniſſe Zeit zu gewinnen. Treten die Re⸗ eirnamige Wahl in ihrer ſtricteſten Anwendung a 

gierungen den preußiſchen Vorſchlägen bei, jo kört Das Liſtenſerutinium iſt alſo beſeitigt; von ben bewies er eine ganz erſtaunliche Bravour und Ge⸗ 

mit dem 20. Jahrhundert das Conceſſionsverfahren gemischten Syſtemen, die man in Vorſchla 0 wandtheit. Die Schläge auf Buffet und die 
ganz auf. — Der vorangeführten Quelle zufolge] bracht hüte, war zu guter letzt nicht mehr en ich] Imperia liſten, auf die Orleaniſten, welche ohne ez 
bat die preußiſche Taxcommiſſion den Auftrag er⸗ die Rede; die Feinde und die Freunde der Republik] zu wiſſen, dem Kaiſerreich in die Hände arbeiten, 
halten, die Arzneitaxe für 1876 ganz nach den ſtanden einander in geſchloſſenen Gruppen gegen» fielen hageldicht, und beim Schluſſe wurde der 
alten Grundfägen feſtzuſtellen, wiewohl letztere nicht über. An aufregenden Zwiſchenfällen fehlte es in] Redner von feinen Freunden faſt im Triumph ge 
mehr zeitgemäß und zutreffend ſeien. dieſer Sitzung ein wenig, obgleich dieſelbe von tragen. Es war für die Rechte demüthigend ge⸗ 

— In den deutſchen Münzſtätten find bis 2½ Uhr bis 10% Uhr Abends dauerte; das nug, daß Niemand es für räthlich hielt, ein Wori 
zum 30. October er. geprägt: an Goldmünzen: Publicum der Tribünen, welches zum großen auf die boshaften Angriffe Gambetta's zu erwi⸗ 
1211 146 950 Mk.; an Silbermünzen; 142 263 605 Theile in der Erwartung ſtürmiſcher Auftritte | dern. Der Präſident d Audiffret⸗Pasquier ſelber 
Mk.; an Nickelmünzen: 16 048 230 Mk.; an Kupfer⸗ herbeigekommen war, hat alſo nicht vollſtändig chien eine ſolche Erwiderung für nöthig zu halten. 
münzen: 6 574 203 Mk feine Rechnung gefunden. Die ganze Verhandlung] Er ſah ſich nach der Miniſterbank um, durchlief 

Breslau, 14. Novbr. Die Antwort des faßt ſich in drei Reden Ricard's, Dufaure's und mit den ugen die Reihen der Rechten, aber Nie ⸗ 
Domcapitels auf die von Seiten des Oberpräſi⸗ Gambeita's zuſammen. Buffet hat, dem An mand meldete ſich. Die Discuſſion wurde alfo 
diums ergangene Aufforderung einen Bisthums⸗ dringen feiner Freunde zum Trotz, bis zum uf gain und da die äußerſte Linke den Antre; 
verweſer zu wählen, iſt bei dem Oberpräſidium Ende hartnäckiges Schweigen behauptet und jeden auf geheime Abſtimmung eingereicht hatte (an dei 
noch nicht eingetroffen. Die Friſt von 10 Tagen, falls hat er feiner Sache beſſer damit gedient, Spitze der Unterſchriften ſtand der Name Challe 
welche dem Domcapitel bezüglich dieſer Antwort als durch irgend eine Erklärung, welche eir mel⸗Larom's), jo wurde dieſer Forderung gemäß 
geſtellt wurde, läuft erſt mit dem 19. d. M. ab. Meiſterwerk von Diplomatie hätte fein müſſen, um] verfahren. Zugleich aber entſchied die Kammer, 
Vielleicht erwartet das Domcapitel noch eine An- ihn nicht nach einer Seite, entweder den Orleaniſten] daß die Abſtimmung auf der Tribüne mit Namens 
weiſung von auswärts. oder den Bonapartiſten gegenüber zu compromittiren. aufruf ſtattzufinden habe. Das Votum nahm daher 

Poſen, 14. Nov. Unter den Fleiſchbe⸗ Die drei genannten Reden waren, jede in ihre“ volle zwei Stunden in Anſpruch. Nach Verkündi 
ſchauern, deren Zahl überwiegend aus hieſigen Art, intereſſant. Ricard bemühte fich u zeigen gung des Reſultates, welche große Senſation her⸗ 
Barbieren und Heilgehilfen beiteht, befinden ſich daß die Anhänger der Arrondiſſementsabſtimmung | vorrief, verlan te man zur Rechten die Vertagung 
auch zwei ſtädtiſche Lehrer, von denen der eine nur darauf ausgehen, die Politik des Kaiſerreiche bis Montag. Sie wurde aber nicht angenomme: 
bier bereits vor einigen Jahren angeſtellt, der an⸗ für ihre Zwecke auszubeuten. Nachdem der Vice⸗ und die Discuffion über das Wahlgeſetz dauer 
dere erſt ſeit Kurzem een m bei einer der präſident des Conſeils dem Kaiſerreich fein Ver- heute fort. Sie hat freilich den größten Theil 
hieſigen Schulen beſchäftigt wird. Ein beim Ma- waltungsperſonal entlehnt — will er ihm jetzt feine ihres Intereſſes verloren. In dem erſten Treffen 
gi ſeitens dieſer Lehrer eingereichtes Geſuch um Wahlü erlieferungen entlehnen. Auf dieſem Wege | wiſchen Buffet und den Republikanern hat der 

enehmigung der Uebernahme dieſes Nebenamtes kann man nicht nach Belieben innehalten. De: Vicepräſident des Conſeils den Sieg behauptet 
bat der Magiſtrat ge beſchieden, indem er Redner entwickelte ferner den Gedanken, daß die] Er iſt jedoch damit nicht am Ende feiner Gefahren 
darauf hinweiſt, daß ſich das Amt eines Fleiſch⸗ -Arrondiſſementswahl eine Ungleichheit unter ber | Die Majorität von geſtern war keine er 
beſchauers mit dem Amte eines ſtädtiſchen Lehrers, Wählern ſchaffe. Wenn ein Arrondiſſement vor | Majorität und noch weniger eine Majorität für 
der einem größeren Lehrercollegium angehört und 30 000 und eines von 90 000 Einwohnern je einen | Buffet perſönlich. 

an einem großen, complicirten Schulkörper wirkt, Deputirten wählen, fo wählt ein anderes von 101 000 Italien. € ? 

nicht vereinbar ſei. Trozdem haben dieſe Lehrer Einwohnern deren zwei; 22 Arrondiſſements vor Rom, 11. Nov. Der König wird künftigen 

ch durch das Polizei⸗Directorium als Fleiſchbe⸗ zuſammen 660 000 Einwohnern wählen 22 Depu- Sonntag, am Vorabend der Eröffnung des Parla⸗ 
ſchauer vereiden laſſen und damit ihre Abſicht kund⸗ ktirte, aber das Rhone-Departement wählt nur 7 ments hier wieder eintreffen, der Kronprinz wird 
gegeben, neben dem Lehramt am 15. d. Mis. auch Vertreter, obgleich es ebenfalls 660 000 Bewohner] dagegen erſt am 20. d. Mts. zurückerwartet. Den 
das Amt eines Fleiſchbeſchauers antreten zu wollen, hat. Schließlich führte Ricard viele Auctoritäter „Commericio“ von Genua wird aus San Rem: 
ohne auf den Wunſch und die Anſicht des Magiſtrats für die Vorzüglichkeit der Liſtenabſtimmung an und geſchrieben, die dem „Movimento“ aus dieſem Orte 

Rückſicht 2 nehmen. Dieſer fol in Folge deſſen erinnerte daran, daß Buffet und Dufaure dieſelbe] zugegangene Nachricht, daß die Kaiſerin von 

den Fall als Verweigerung des Gehorſams anſehen früher ſelbſt bevorzugt haben. Hieran knüpft Rußland daſelbſt erwartet werde, ſei unrichtig, öffentlichen Verſorgungscapitalien und Sparkaſſen“ 

und im Disciplinarwege gegen die beiden Lehrer Dufaure feine Antwort, indem er dar⸗ denn Niemand wiſſe in San Remo etwas von eine: den Nothleidenden ige ehen zu gewähren fein. 
vorgehen. Oſtd. Z. that, daß die Zeiten andere geworden | bevorftehenden Ankunft der hohen Frau. Die Die Nöthigung zu einer außerordentlichen Staats⸗ 
== Schwetz. er Juſtizminiſter ſprach weniger ſcharf Frau Prinzeſſin Friedrich Karl iſt übe ausgabe reſp. Deckung derſelben durch eine Staats⸗ 
Bern, 10. Novbr. or Sonntag iſt es und beißend als gewöhnlich und war nich: Florenz nach Mailand abgereift. — Die Unter: anleihe liege nicht vor. 

im Canton Genf anläßlich der Munieipalraths⸗ recht in feinem Element, da er in dieſer Angelegen- ſuchungs⸗Commiſſ ion für die Sicherheitszu⸗ Türkei. N 
Wahlen in den katholiſchen Gemeinden ſeine eigenen P enoſſen zu bekämpfen und de auf Sicilien hat ihre Thätigkeit bereits Aus Haleb vom 20. Oct. ſchreibt man der 
And Corſier abermals zu W re m. doch zu ſchonen hatte. Er erinnerte daran, daß die begonnen. Der froflige Empfang, der ihr Seiten? Allg. Ztg.“: Bereits feit fünf Monaten müthet 

men. Im erſteren Orte wurde unter Anderem ein Regzerung jetzt nur verlange, was auch Thiers der Palermitaner Bevölkerung zu Theil geworden, | im Syrien, dem Karawanen⸗Kreuzwege zweier Well“ 

8 1 Bürger von einer ganzen Bande Regierung zur Sicherung der conſervativen Inter⸗ hat nicht allein die Mitglieder der Commiffton | theile, Afrika's und Europa’3, die rate fte Sphir x 
2 überfallen und fo mißhandelt, daß er auf den Tod ſelbſt unangenehm berührt, ſondern auch auf die unſeres Jahrhunderts, die aſiatiſche Cholera, 

daniederliegt, und in letzterem Orte wurde der Regierung einen üß len Eindruck gemacht. Es ver- [gegen welche die Wiſſenſchaft und Kunſt unferer 

Beamte, welcher von Genf nach Corſier gekommen lautet ſchon jent, daß, falls die Thätigkeit der Tage leider noch keinen Oedipus geboren. Obgleich 

war, um dem Wahlgeſchäft beizuwohnen, auf der Unterſuchungs Commiſſion ſcheitern ſollte, dennoc ie fürchterliche Epidemie bereits Tauſende dahin 

Rückfahrt in ſeinem Wagen durch einen Steinwurf wieder Seitens der Regierung Ausnahme⸗Maß - gerafft, fo ſcheint fie in der letzteren Zeit nur noch 

ſchwer verwundet. regeln für Sicilien vorgeſchlagen werden ſollen. grauſamer und mit vermehrter Kraft auftreten zu 

Deſterreich⸗ Ungarn. — Da der neue italieniſche Strafcodex di wollen. Denn während wir vor einem Monate 

Prag, 13. Novbr. Der von Strous berg Strafe der Deportation einführt, iſt, wie die nur 2030 — 40 Todte aufzuweiſen hatten, fo zeugt 

egen die Verhängung des Concurſes eingebrachte „Pol. Corr.“ vernimmt, die italieniſche Regierung der Verkauf von Hefen (Todtenleichertüchern) heute, 

ecurd iſt vom Oberlandesgericht zurückgewieſen. mit der engliſchen wegen Adtretung der Inſel daß igre Zahl in die Hunderte geht. In Folge 

Eingetroffene Briefe, heißt es in einem Tel. der St. Helena, des Verdannungsortes des erſter deſſen beſchloß auch die hohe Sanikäts⸗Commiſſion 

„Dich Ztg.“, beſtätigen die Haftentlaſſung Napoleon, in Unterhandlung getreten, um dort zu Conſtantinopel die Quarantäne zu Smyrna von 
Strousberg's, der noch bis Mittwoch in Mos⸗ 
kau bleiben muß. Er wird am Sonnabend hier 


erwartet und vermeidet u der Reife preußiſches 
Gebiet. — Die für morgen hier einberufene allge⸗ 
meine ana Arbeiterverſammlung, in 
welcher über die Arbeiterbedürfniſſe und über das 
allgemeine Stimmrecht verhandelt werden ſollte, 
iſt polizeilich verboten worden. 

Aus Budweis ſchreibt man der „Bohemia“: 


et Zeichen des eat mit dieſem 
ub brucke frei Überfegen darf. Abends gegen 
9 Uhr kam es zu einem vollſtändigen Auflauf und 
«8 mußte cin allzu kecker Student zur Wache ge⸗ 
bracht werden. Seine Genoſſen machten alsbald 
Anſtalt ihn zu befreien. Dank der Dazwiſchenkunft 
eines Magiſtratsrichters, der ſich als alter Student 
ausgab, und dem Einſchreiten der Profoſſe wurde 
die Ruhe wiederhergeſtellt, jedoch nicht bevor die 
Studenten einigen mißliebigen Richtern die Fenſter 
eingeworfen hatten. 
ö Nuſtland. 


Die Mißernte in Rußland wird von der 
„St. Petersb. Ztg.“ zum Gegenſtande einer Be⸗ 
rathung gemacht, welche den Zweck hat, die Mit⸗ 
theilungen einer aus der „A. Z.“ in viele deutſche 
Blätter übergegangenen Correſpondenz auf ihr 
Maß zurückzuführen. Die „St. Petersb. Ztg.“ 
ſagt, es habe „in einigen füdweſtlichen Gouver⸗ 
nements eine röllige Mißernte flattgefunden“- 
„Auch in den übrigen weſtlichen, ſowie in den 
inneren zum Rayon der Schwarzerde gehörigen 
Gouvernements iſt die Ernte theilweiſe mittelmäßig, 
theilweiſe ungenügend ausgefallen, vor Allem hat 
das Gouvernement Tambow eine völlige Mißernte 
erlitten.“ Die vorhandenen Getreidevorräthe aus 
den Ernten früherer Jahren ſchützen dieſe Gegenden 
vor drückendem Nothſtande. In den nicht zum 
Rayon der Schwarzerde zählenden inneren Gou⸗ 
vernements iſt das Ernteergebniß ein durchaus 
befriedigendes. In den Wolgagegenden endlich darf 
die Ernte ſogar eine ſehr gute genannt werden, 
namentlich in Kaſan, Sſimbirsk, Samara, Ufa, 
Orenburg und Perm. Die „St. Petersb. Ztg.“ 
bemerkt weiter, daß „von einer totalen, im 
ganzen Reiche ſich einſtellenden Mißernte nicht 
die Rede ſein könne“, ſie werde nach den zur Zeit 
aus verſchiedenen Gegenden Rußlands einlaufenden 
Daten auf 15 bis 20 Proc. unter dem mittleren 
Jahresdurchſchnitt geſchätzt. Die Befürchtung 
eines allgemeinen Nothſtandes ſei unbegründet. 
Auf den Export übergehend, giebt die „St. 
Petersb. Ztg.“ nach den bis 1. Auguſt datirenden 
Angaben des Zolldepartements folgende Zahlen: 
1874 16237331 Tſcheiw, 1875 14 780 095 
Tſchelw. Der Export ſei weniger von der Ernte, 
als der ausländiſchen Nachfrage abhängig, und 
dieſe ſei ſehr ſchwach geweſen. Die „St. Meters 

tg.“ berechnet auf der Baſis des dreijährigen 
Burchſchnittes, daß der Export in 1875 21 625 056 
Tſchw. betragen müßte. Für 1876 ſei nicht zu bes 
furchten, daß das Exportquantum unter das fünf⸗ 
jährige Durchſchnitts⸗ Minimum, d. h. unter 
16 Millionen Tſchetwert, ſinken werde. Die „St. 
Petersb. Stg.“ jagt, es werde ſich in Zukunft die 
Nothwendigkeit einer öffentlichen Unterſtützung der 
ſüdweſtlichen Departements . en. Für 
dieſe würden die gewöhnlichen Mittel der Staats⸗ 
und der 5 ausreichen. Es 
würden hierbei die großen Getreidevorräthe zu⸗ 
ſtatten kommen, und würden ferner „aus den 


lächter und den Beifall ſich angeſtachelt fühlte, 


eſſen verlangt habe. Wenn die Liſtenabſtimmung 
die einzig paſſende iſt, ſobald es gilt, ein Land — 
großen Unglücksfällen oder politiſchen Erſchütterungen 
wieder nie; fo muß in ruhigen Zeiten, wie 
die jetzigen, die Arrondiſſementswahl eat dun gen 
werden. Daß dieſelbe eine Ungleichheit in der 
Vertreterzahl für verſchiedene Bezirke zur Folge 
Habe: iſt wahr, aber auch das Liſtenſerutinium 
chafft eine Ungleichheit und es hat den ſchlimmeren 
Uebelſtand, daß es den Minderheiten gar keine 
Vertretung geſtattet. Hier erinnert der Redner an 
die Wahl Barodet's. Er ſchilderte weiter, wie un⸗ 
ſinnig es wäre, von den Bauern, welche die großen 
Intereſſen des Landes nicht zu beurtheilen wiflen, 
von den Bauern, die nur ihr Haus und ihre Arbeit 
kennen und die nicht alle leſen und ſchreiben können, 
zu verlangen, daß fie ſich über eine ganze Reihe 
departementaler Candidaten ein Urtheil bilden. 
Daß die Arrondiſſementswahl das Syſtem der 
offiziellen Candidatur ER ige, will Dufaure 
nicht gelten laſſen und das Beiſpiel des Kaiſer⸗ 
PPP TR RER EEE EEE ETUI KERE 


eine Strafcolonie zu errichten. 

— In Rom iſt in dieſen Tagen Dr. Alb. 
Rud. Maximilian Dreſſel geſtorben. Dr. a 
war am 9. Juli 1808 zu Neuholdensleben be: 
95 geboren und kam, von archäologischen 
Studien angezogen, in jungen Jahren nach Rom, 
wo er ſich mit einer Landes eingeborenen vermählte und 
ſeinen dauernden Wohnſitz aufſchlug. Unter ſeinen 
vielen gelehrten Arbeiten befindet ſich auch die 
Ausgabe des von ihm aufgefundenen Handexem⸗ 
plars von J. Winckelmann 's „Verſuch einer Alle⸗ 
gorie“ (Sul, bei H. Mendelsohn). Daß der 
alte, in ſtiller Zurückgezogenheit lebende Mann 


12 Tagen auf 25 Tage auszudehnen, und in 
Alexandria bis auf 30 Tage zu verlängern. Wenn 
nun aber die hohe Sanitälscommiſſion zu Conſtan⸗ 
tincpel einmal der Anſicht iſt, daß die Quarantäne 
von Nutzen gegen die Cholera: warum hob ſie die 
Quarantäne zu Hamah im Monat Mai auf, und 
erließ den Befehl, daß die Quarantänen nur in den 
betreffenden Hafenorten verbleiben ſollten? Wäre 
die Quarantäne zu Hamah aufrecht erhalten 
worden, ſo bin ich der feſten Ueberzeugung, daß 
die Verbreitung der Cholera nur eine ſehr geringe 
geweſen wäre. Heut aber herrſcht ſie noch immer 
in Damaskus, wenig in Antiochia, ſtark in Aleppo, 
Biredſchik, Orfa, Aintab und Meſaſch. So wird 
die Cholera immer weiter und weiter verſchleppt, 
um fo mehr, wenn man bedenkt, daß Syrien die 
Karawanenſtraße der Kaufleute und Mekka⸗Pilger 
iſt, von denen heute die erſten Perſerzüge dahier 


eintrafen. 
Anterika 


Newyork, 1. Nov. In dem bisherigen Ter⸗ 
ritorium Colorado, deſſen Aufnahme als Staat 
der letzte Congreß genehmigt, haben die Wahlen 
u einer Convention ſtattgefunden, welche die Ver⸗ 
nung des Staates ausarbeiten jo wie die Mit⸗ 
glieder der Staatsregierung ernennen ſoll. Dieſe 


tens der Präſidentin allein von Frauen aus ver⸗ Neue Kalender. 
ſchiedenen Theilen des Landes durch Sammlungen, * Aus dem bekannten Verlage von A. Haad 
Bazare, dramatiſche Privat » Aufführungen aufge⸗ in Berlin liegen uns die für 1876 erſchienenen alt Hurt h t 
bracht find, ſollen die verſchiedenſten Bunge weib- Kalender vor, welche in Folge der forgfältigen während des vatieaniſchen Coneils als angeblicher 
licher Kunſt und Induſtrie zur Darſtellung kommen, Ausſtattung eine beſondere Empfehlung verdienen Verfaſſer der in der „Allg, Sr erſchlenenen 
Sculptur und Malerei u. a, durch Werke Roſa Es find dies: „Nationalkalender“, 52. Jahr- Römiſchen Briefe vom Conell“ auf ausdrücklichen 
Bonheur's, Miß Harriet Hosmer in Rom, ferner gang, 16 Bogen Text zu 1 Mark und „Deutſcher Befehl des Papſtes aus Rom ausgewieſen wurde, 
Muſterhaushaltungen und ⸗Wirthſchaften, weibliche Reichs kalend er“, 5. Jahrgang, 15 Bogen Tert und daß es nur den Bemühungen der preußiſchen 
andarbeit, Kindergärten u. . w., und im großen zu 50 Pf. Die geachteten Namen der Mitarbeiter, Geſandſchaft rad den gegen ihn verhängten 
ittelſaal allabendlich große klaſſiſche bez. populäre wie H. Beta, Th. Fontane, George Hiltl, Jenny Ausweiſungsbefehl rückgängig zu machen, iſt de⸗ 
Concerte unter Mitwirkung der Thomaz 'ſchen ge „Alice und — — Kurs, Ferd. Pflug, kannt. 
Symphonie⸗Capelle und bedeutenden Soliſtinnen Mar Ring u. A. m. verbürgen den gediegenen In⸗ England. 
ſtattfinden. Das Damen- Comité in ae e halt. Durch weitere Beigabe künſtleriſch ausge⸗ London, 13. Nov. Die Univerfität Aberdeen 
allein zählt 1000 3 und befigt Zw 8. Pen Farbendruckbilder vom „Königl. Schloß“, hat mit 232 Stimmen Mehrheit den Exminiſter 
organiſationen in allen Theilen der Union, fo z. B. der „Sieges ſäule“ in Berlin, und „Schloß Babels⸗ Forſter zum Lord Rector gewählt. — An ver⸗ 
in Maſſſchuſetts, wo dar Evangelium der Frauen- berg“ bei Potsdam hat die Verlagshandlung fort- ſchiedenen Orten find wieder große Ueber⸗ 
Emancipation bekanntlich am eifrigſten gepredigt gefahren, den Kalendern einen beſonderen Schmuck chwemmungen eingetreten, namentlich in der 
wird in 41 Städten. Die hervorragendſten Damen zu verleihen. Ein Preis-Rätkjel im „Reichs Umgebung von Windfor, Cambridge, Nottingham, 
der beſten amerikaniſchen Geſellſchaft ſtehen an der kalender“ erhöht noch beſonders die Luft des Leſers Bridgwater. — Die Vorarbeiten zur Tunnel 
Spitze, und ein weitzündender Euthuſtasmus glüht durch die Ausſicht auf einen Gewinn. Ein zwei- lirung des Canals ſchreiten erfreulich fort; die 
in allen Kreiſen dafür. Einladungen zur Mitbe⸗ ſeitiger Comtoir⸗Schreibkalender in Folio mit Beſchaffenheit des Bodens erweiſt ſich günſtig, 
n find an die europäiſchen Frauen ausge- praktiſchen Notizen über courfirendes Papiergeld, zumal, da ſich wenigſtens bis jetzt zeigt, daß er 
ſandt. Dieſer Pavillon wird nicht nur wegen der Stempel⸗ und Portotexe ꝛc., ein kleiner zierlicher waſſerdicht if. — Das 81⸗Tonnen⸗Geſchütz iſt 
Mannigfaltigkeit und des eleganten Geſchmackes in Wandkalender in 4“ und Portemonnate⸗ fertig; auf Mittwoch iſt das Probeſchießen 3 dend 
der Anordnung des Ausgeſtellten, ſondern auch kalender in ſauberer Ausſtattung bilden den — In Cambridge kam es Mittwoch Abend 
wegen der Ausſtellerinnen ſelbſt eine Haupt⸗ Schluß dieſer Kalenderreihe, die wir unſern Leſern 
attraction auf die Ausſtellungsbeſucher üben. Wird auf's Angelegentlichſte hiermit empfohlen haben 
d hier neben der Ausſchmückung des Innern wollen. 8 
mit Blumen, ein glänzender lebendiger Blumenflor Karl Weiſe, der bekannte und beliebte Volks ⸗ 
von der Haffifgen Geſichtsform der marmorweißen dichter in Freienwalde, hat im ſelben Verlage eine 
chönheit des Nordens, den geiſtdurchſtrahlten Fortfegung feines vorjähr! en Volkskalender's 
Zügen der ſchmächtigen, blonden Neuengländerin, unter dem Titel: „Karl Weiſe's Deutſches 
der liebenswürdigen Lebhaftigkeit der graziöſen, Volksbuch für 1876“ erſcheinen laſſen. Außer N 
ſchlankgewachſenen Weſtländerin bis zur zwangsloſen der Fortſetzung feiner höchſt intereſſanten Lebens⸗ die dame ls Verhafteten oder Identiflrirten zur An⸗ ebenſo wie andere Bürger Geihorſam zu leiſten. 
mt der eleganten, dunkeläugigen Galifornierin, geſchichte enthält das hübſch ausgeſtattete Büchlein klage vor das Magiſtrats gericht geſtellt und beka⸗ — — — — 
der leidenſchaftlichen Gluth der Perle des Südens kleine Erzählungen und Gedichte in der anmuihigen, men ihr verſchiedenes Strafma zugetheilt. Schon . Eine landwirthſchaftliche Verſuchsſtation 
— eine volle Typenrepräſentation der „deſſeren“ volksthümlichen und zum Herzen gehenden Weiſe während der Gerichtsverhand ungen ſtiftete eine für Weſtpreußen. I. a 
und geiſtig meift bedeutenderen Hälfte der Nation des ſeelenvollen Naturdichterz und ſei ſomit allen große Anzahl außerhalb des Sitzungsſaales ver⸗ Der Verwaltungsrat des Centralvereins Weſt⸗ 
bilden.“ Freunden und Verehrern Karl Weiſe's beiten? ſammelter Muſenſöhne neuen Scandal an, und als preußiſcher Landwirthe faßte in feiner Sitzung vom 
empfohlen. Der Preis dieſes Volksbuches ist die Richter das Local verließen, brachten ſie dieſen 24. September er. den Beſchluß, in Danzig eine 
50 Pfennige. ver ſchiedene Pereats, wenn man das in England landwirthſchaftliche Verſuchsſtation in's Leben zu 


Verfaſſung wird im Juli nächſten Jahres dem 
Volke zur Beſtätigung vorgelegt werden, worauf 
dem Präſidenten, Kine weitere Einmiſchung des 
Congreſſes, die Pflicht obliegt, das bisherige Ter⸗ 
nitorium als Unions⸗Staat mit allen Rechten und 
Privilegien ſolcher zu erklären. Colorado wird 
demnach ſchon an der nächſten Präſidentenwahl mit | 
drei Clectoral-Stimmen Theil nehmen. — Die 
j jüngſte Anweſenheit des Präſidenten Grant in 
zu einem lebzaften Scandal zwiſchen Town and Utah dürfte, wie aus Waſßington gemeldet wird, 
Gown. Eine Anzahl Studenten drängte ſich am 

Montag in die Kornbörſe ein, wo nach feierlicher 

Eröffnung eine feftliche Zufammeniunft der Bürger 
ftattfand, und ſtörte die e u daſelbſt durch 
Thätlichkeiten, welche nur als Ulk gemeint waren, Mormonen als Perſonen behandelt werden ſollten, 
indeſſen ſehr ſtark audarteten, br Izu Vergrei“ welche abſichtlich den Geſetzen der Union Trotz 
fungen an der Polizei. Geſtern Nachmittag wurden bieten, und . werden ſollten den Geſezen 


eine eniſchloſſenere Politik ſeitens der Regierung 
der Vereinigten Staaten ent die Mormonen zum 
Ergebniß haben. Der Präsident iſt dem Vernehmen 
nach zu der eniſchiedenen Anſicht gelangt, daß die 


vor dem Königsthor belegenen Gottesacker ſtattfinden. 
Für Weiter benutzung der auf dem alten Kirchhof 
reſervitten Grabſtätten wird agıtirt, doch ſcheint keine 
— zu ſein, daß die Regierung dieſen Wünſchen 
nachgiebt. 


rufen und beauftragte die Hauptverwaltung, die garantirten, fand endlich ernſt Anklang. Die A [Schwurgericht.] Die geftern in erſter Reibe 
einleitenden Schritte zu dieſem Zwecke zu unter⸗ Händler mußten reell liefern, weil der Betrug ſonſt zur Verhandlung anſtehende An 1 wider den 
nehmen. Es wird den Landwirthen unter unſeren ſofort hätte conſtatirt und ſie exnequirt werden Arbeiter eb. — Lie 110 0 Be 
Clienten vielleicht nicht unlieb fein, wenn wir im können. Um größeres Vertrauen zu gewinnen, ſco wier. ee e Ber dm Sie 
Nachſtehenden verſuchen, eine kurze Schilderung der ftellten ſie ſich unter die Controle der Verſuchs⸗ . 5 
l 5 - R 5thum verfallen ſei, mußte auf ca. 6 Monate vertagt 
Geſchichte, des Weſens und der Beſtrebungen der; ſtation, der fie eine beſtimmte Summe für die werden, weil der Zuſtand des Verletzten, der durch 
Verſuchsſtationen zu bringen. : Mühewaltungen vergüteten. Jeder Käufer hätte Schläge mit einem eiſernen Haken Schädelriſſe erhalten, 
Bekanntlich iſt es erſt wenig über ein Viertel⸗ hierfür das Recht, die gekaufte Waare gratis ana- auf vollige Geneſung hoffen ließ. — In der zweiten 
. — daß die Agriculturchemie anfing, aus liſiren zu laſſen. Jedem Käufer ſtand das Recht Anklageſache handelte es ſich um einen intereſſanten] Stilke in Berlin, enthält: Der Gründer. Von Alexander 
em Chaos unklarer Anſichten über Vorgänge im zu, im Falle einer zu großen Latitüde die Zurück- Rechtsfall. Die Arbeiterfran Julianne Henriette Meyer. — Laſſalle als Redner und Agitator. Von 
Acker, Ernährung der Pflanzen und Prozeſſe im nahme des Materials oder den baaren Erſatz der] Schmolinski und die — Karpfen Ehelente 
Thierlörper ſich in feſte Formen zu eryſtalliſtren. fehlenden Nährſtoffe zu verlangen. hatten zu ihren im S 1 5 a er Woh⸗ 
Es waren die Folgen von Albrecht Thaer ? Wirken, . Natürlich lag es nur im Inzereſſe der reellen Zugang date da mlt Worbannefchloß vericloffen 
welcher es verſtand das 2 die Land⸗ Verkäufer, die Controle der Verſuchsſtation nachzu⸗ en 1 — für beide Miether gr ein Schlüſſel 
wirthſchaft, aus dem ſäculären Schlafe zu wecken. ſuchen, während der unreelle Geſchäftsmann ein exiſti ic 
Und in dieſem Schlafe finden wir eine ung Paraſitenleben führte, an den Landwirth herum 
der Epoche, des Umſturzes des landwirthſchaftlich] ſchmarotzte und ſchließlich fein Betrug offenbar, ſein 
Beſtehenden, des Reformirenden, welche Thaer Name und fein Fabrikat publicirt und gebrand⸗ 
machte. Die Phyſiologen ſind es ja, die da ſagen, markt wurde, und die Landwirthe ſich hüteten, von 
der Fra — Indivi ee lich id un 5 m Fan — . eier 
eine Kraft. Und warum ſoll es nicht eine Phyſiologie unter den Fabrikanten und Verkäufern und ein angenag. A 
— Völker geben, welche in dem ſäculären Schlafe] ſicherer geſchäftlicher Verkehr ldafen! Stand eg ee men 
der Nationen die Vorbedingung zu künftigen Groß⸗ doch die Nemeſis in Geſtalt 5 Berfuhsftation Diebſtahls ncht chuldig erklärt, weil ſie als Mietherin 
thaten, die Kraft, findet, der Gedanke, oder beſſer immer im Hintergrunde. So war es und iſt es in berechtigt war, ſich Zutritt zu dem Boden zu verihaffen 
der Complex von Gedanken, den Thaer in die Welt anderen Provinzen, und unſer Weſtpreußen? Wohl und hierzu jeden beliebigen Schlüſſel zu benutzen. Die 
hinausſchleuderte, traf dieſe nicht unvorbereitet, der wurden hier Verſuche mit künſtlichen Düngern auch von der Staatsanwaltſchaft beantragten mildernden 
geiſtige Boden hatte Kraft geſammelt, die Voraus- in früheren Jahren gemacht. Ein großer, wenn Un ſtände wurden von den Geſchworenen fte age ver. 
jegungen zu kräftigem Gedeihen waren da und nicht der größte Theil fiel ungünſtig aus; Urſachen meine und die ſchon mehrfach vorbeſtrafte Angeklagte 
—＋ 3 genen meinen eg 5 9. Jahr. fand der al geweſe immer: Entweder der Händler metbeilt einfachen Diebſtahls zu 1 Jahr Zuchthaus ver⸗ 
e ſeminente Fructuation des 19. Jahr⸗ war unreell geweſen oder auch: künftlicher Dünger — Am 8. November ſtarb zu Neiße der Ober⸗ 
mbertö hervorging. Em Samenkorn, welches — moderner Humbug — er nützt nichts — Stall: e ; N 
päter zur umfan recen und kräftigen Pflanze ſich miſt, die Seri des Betriebes 5 f. ne Jedenfalls e 0 en ee auf d 11 Sc 2 7 ec und e er Ang 
entfaltete, waren die Anſichten Thaer s über Boden war die Confequenz faſt immer dieſelbe: es wurde unter den ſchleſſſchen Dichtern ſich beſonders als (piker Triumphes falbſt. Bat Or. Lecog eder beliebte Operet⸗ 
chemie, welche, wenn auch größtentheils nicht neu, nichts mehr gekauft. Und gerade der Boden Weſt⸗ (Nur Jehan, Jürgen Wullenweber und Dinonhy) here ten⸗Componiſt, geſtern eine vollſtändige Niederlage 
und ſpäter nicht immer als richtig erkannt, er doch preußen's iſt in vielen feiner Bezirke hungrig nach vorgethan hat. erlitten. Sein neuſtes Werk. „Le Pompon“, welches 
in ſeiner gemeinverſtändlichen Weiſe, in jeinen künſtlichen Düngern. Und die herrlichen Folgen 8 latow, 14. Nov. Die zwiſchen der Direction] unter der ausſpruchsvollen Bezeichnung „Komiſche Oper“ 
„Orunbgügen der rationellen Landwirthſchaft“ in haben die Befiger erlebt, welche von reellen Händlern der Oſtbahn und der obern Telegrapbenbehörbe fehwe: auftrat, und deſſen Text von den HH. Chivot und Dura 
weitere Kreiſe hineintrug. Die Epigonen 5 kauften, von ſolchen, die unter Controle einer Ver⸗ 5 Differenzen wegen der von der 55 herrührt, konnte kaum zu Ende gespielt werden, und am 
biligten, zweifelten, die Hauptſache aber — ſie ſuchs⸗ Station ſtanden und dem Käufer anheim. ahnhofe eee Bubitum Schluß wurden die Namen der Autoren mit Ziſchen 
ten —, die Arbeiten vo 5 3 ung haben wider Erwarten einen für das Pub ikum aufgenommen. Libretto und Muſik haben leider kein 
pet ‚ n Deutſchen, Eng⸗fſtellten, das gekaufte Material unterſuchen zu laſſen. ungünſtigen Abſchluß erhalten. Den Streitpunkt beſſeres Schi f f 
ändern, Franzoſen und Holländern waren Bau- In den allerletzten Jahren iſt der Conſum von bildete die 2 il Den. heſſeres Schidjal_ verdient und Dr. Lceg wird wohl 
n ildete die Art und Weile der Teilung der zu erheben: thun recht bald mit einem andern Werk feine Revanche 
der ſpäteren Lehre, deren Ausführung und künſtlichen Düngern in Weſtpreußen allerdings etwas den Koften für Depeſchen. Die Oſtbahndirection bean⸗ zu nehmen 
ollendung Liebig die Lorbeerkrone aufdrückten. geſtiegen, aber immerhin doch in einem nicht zu ſpruchte nämlich für die auf dem Bahnhofe nach der * Ein Mailänder Blatt theilt mit, daß einer der 
Während Thaer indirect zur Schaffung einer nennenden Maße hinter viel kleineren Provinzen Stadt und darüber hinaus aufgegebenen Depeſchen die Brüder Sonzogno's, da er in einem Artikel des 
landwirthſchaftlichen Chemie beitrug, war Liebig der zurückgeblieben. Die Urſachen find klar: „Das ganzen and für die in der Stadt eingelieferten die funden in Paris ſeine Familie beleidigende Ausdrücke 
inbirecte Schöpfer der Verſuchsſtationen. Seine einmal verſcherzte Vertrauen zu den künſtlichen halben Gebühren. Diese Forderungen fand bie Tele gefunden hat, an den Aufor dieſes Arukels eine 
998 — ge feine wurden Düngern kommt fo leicht nicht wieder, hauptſächlich „ unbillig und lehnt biefelben ab:] Herausforderung ver Telegraph geldidt habe 
eren als mindeſtens müßige Sentiment?, deswegen aber, weil die quasi Behörde, welche zur Fr 
ne Arbeiten als wiſſenſchaftliche Falſificate ge} Sicherſtellung der Landwirthe dienen ſoll, die 


agegen wurde proponirt, die ganzen Depeſchengebühren 
5 0 Kumeldungen beim Danziger Standesamt. 
ennzeichnet. Das verbitterte ihn, es entſpann ſich Verſuchsſtation nicht im Lande iſt. Es wurde die 


ohne Rückſicht auf den Aufgabeort gleichmäßig zu theilen. 

En iche die fte elle vie 4 en ihr aa 15. November 
der in der gemiſchen Welt wohl immer flaſſſche Denupung der Snfitute anderer Provinzen anheim, glechgiltn jet, ob die Stadt mit den Bahnbofe brech Todesfälle: 2, de Bahnheamten Jul gen 
Jederkrieg. Die Meinungen follten geklärt werden, geſtellt, aber auch dies hatte keinen Erfolg. Der Aler. Waſileweki, 3% M. — „Handlanger Johann 
die Privatlaboratorien * nicht. Adol!] Himmel iſt hoch und der Czar weit. 


exiſtirte. Da die Schmolinski den Boden nur wenig 
benutzte, überließ fie ihrer Nachbarin den Schlüſſel. Am 
6. August hatte ſie nun mit einem falſchen Schlüſſel 
das Vorhängeſchloß geöffnet und verſchiedene auf 
dem Boden befindliche Männerkleider geſtohlen. 
Die Schmolinski war dieſerhalb des ſchweren Diebſtahls 
angeklagt und geſtändig, trotzdem wurde ſie nach den 


Aufführungen. Don Juan d Auſtria. . 
Trauerſpiel in füuf Aufzügen von Alb. Lindner. Be⸗ 


3 
freundlicher. Der Ton der Trompete foll nämlich 
durch Nebel und Sturm ſechs Englifche Meilen weit 
zu hören ſein, und das Inſtrument dürfte daher, wenn 
die Theorie durch die Praxis beſtätigt wird, manchen 
Schiffbruch an den Engliſchen Küſten durch ein recht⸗ 
zeitiges Warnungsſignal verhüten. 


ale Nen I 55 die — — 2m. — a 
a een ſind die bereits anfgefellten Telegraphen⸗ Dreſchner, 30 I. — Julianne Amalie Caroline Saß 
Stockhardt machte auf die Wichtigkeit deſonderer Alle die geſchilderten Verhältniſſe mochten den] Apparate wieder eingezogen worden. Dem Publikum, geb. Mohr, #8 J. 15. N bei 
5 55 . Fe au 1 5 der 1 in jener öbändler Ini 
rden. So entſtan erwaltungsrat ung wo annt ſein, als — is Wi il Kohtz, T. — ühr. 
— 2 ren unter 4 Ball) fe einig ns. mi BR e die D S — Commis Wilhelm Emil Kohtz, T Wenkführ 
„ ie ur i i i 2 
den — . — feiner Erforſchungen verurfa ee ee ee 
42 wie de erh — 1 2 80 ar f 
ebniſſe der Ver ationen, den Daſeins kampf, 
dieſelben unter verſchiedenen Verhältniſſen ge⸗ Danzig, 16. November. 
t haben, aufzuzählen. Es genügt, bier anzu⸗ Etat für die ſtädtiſche Bauverwaltung auf das 
„daß es bereits Ende der fünfziger Jahre Jahr 1876. 
etwa 20 Verſuchsſtationen und chemiſche Laboratorien A, Einnahme: 70853 K. und zwar: 2 
e durch Löfung chemiſcher Fragen von I. Ordentliche Einnahme: 20 853 A, nämlich: 


„ wel 2 

* 11 5 1. Von der K. Regierung Zuſchuß zu den Koſten der 
eee 
einem beſtimmten Style abrundeten. Holz uud für Weiden 130 1 4 Won der Babel 
Wir erſehen hieraus, daß es zunächſt rein 504 5 eg 5 Be 
chemiſche Fragen waren, womit ſich die Stationen Mufeum Beitrag zu den Koften für Beleuchtung und 
beſchäfligten. Die lediglich chemiſchen Forſchungen Heizung des Franziskaner⸗Kloſters 2430 K 
ſchen Forſchung 


0 

Im Böhnde, T. — Sergeant Auguſt Sicher ©. 
— Seefahrer Chriſtian Turau, T. — Kaſſendiener 
Aug. Ferd. Siemund, T. — Kaufm. Oscar Carl 
ar Pitſchel, T. — Schiffszimmergeſ. Rudolph 
eander, S. — Arheiter Emil Auguſt Ehlert, 

T. — Glaſermeiſter Ludwig Schröder, S. — 
Rentier Are Friedrich Zimmer, S. — Bahnwächter 
itſchkowski, T. W a Guſt. 

Adolf Seifert, T. — Klempnergeſ. Jul. Carl Gotthard 
erch, S. — Arbeiter Auguſt Friedr. Grau, T. — 


Sg Aug. Lieberknecht, T. — Kutſcher Franz 

alentin Kwiatkowski, S. — Schuhmachermſtr. Rud. 

obann Friedr. ag S. — Arbeiter Ang. Nadolni, 
1 


ſtation in Danzig forderten. 


— Kaufmann raham Rudolf Wölke, T. — 


en „Poftverwaltung und „Poſtexpedition“ in Wegfall] T. 
0 15 dez af Unehel. Kinder: 3 S., 1 T 


mußten aber feſterer Formen entbehren II. Außerordentliche Einnahmen zur Aus⸗ rzweg die Bezeichnung „Poſtamt“ „la 2 
nicht die ab fi damit verbandt. ame „„ lost Bnögnbeniot XmB, ben r ae nie ae She Wa er ee NE Lore Nee Mathe 

; 7 ita ) i U ee R . 
und tbierphyfiologiihe Untersuchungen gingen) jährlich wieder en taten muh nen Summen mit 1 het Jahren beſchloß die Kreisſnode, in Vandsburg für O. Kim. Carl Oscar Sziemienkowski in Thorn mit 


and in Hand mit jenen. Acclimatiſations⸗ und jährlich Ausgaß ee) 8 

egetations-Verſuche, Pflanzen culturen und Waſſer I. Banten, deren Koſten en e laufenden 
mit beſtimmter Nahrſtoffdoſis u ſ. w. ließen die Kümmerei⸗ Einnahmen zu beftreiten find: 198 762 M. 
zu die Schlüſſel zu vielen Problemen finden. (gegen 166 743 K. für 1875), nämlich 1. Unterhaltung 

en Betrieb der Stationen regelte der Gedanke der Gebäude und Etabliſſements 31886 A. 2. Brücken 
der wiſſenſchaftlichen Forſchung. Die Stationen 11 435 K. 3. Schleuſen 1746 M 4. Bohlwerke, Ablade⸗ 
waren alſo indirecte Förderungsmittel der Land. brücken, Deiche, Waſſerſteze, Barrieren 22500 di. 
wirthſchaft. Daß ein ſolches Verhältniß nicht von ö. Waſſerleitungen (excl. Prangenauer Wafferleitung]. 


D fein konnte, daß die deutſche Landwirthſchaft, 115 el Sanftalten (excl. Canaliſirung 25 800), 
auer 2 4 6. omſchifffahrt und Ba d t 
bei dem Verſuche, den Kinderſchuhen zu entwachfen, | Baggerung har Mottlau 5 Der Gräben 


feſte Stügpunfte haben mußte, verſteht ſich ebenfo unterhalb der Steinſchleufe mit 24000 4), 37395 M 
von ſelbſt, als daß die Verſuchsſtationen ſolche 7. Straßenbauten 44515 A., (zur Maftedang 18 (000, 
Sir ng en mußten. Mit der Bedeutung, zur Trottoirlegung 16500 A) und 8. allgemeine Ver⸗ 
die fie als ſolche Haltpunkte gewannen, mit der waltungskoſten (incl. Gehälter) 23 625 . 
Ueberhäufung der Beſorgung von der landwirth⸗ II. Bauten, deren Koſten aus dem Capitalver⸗ 
ſchaftlichen Praxis direct dienender Geſchäfte ver, | mb en, bez. dem Auleihefonds zu beftreiten find: 
dunkelt ſich der ren miflenihaftlihe Charakter * "upflafterungen 50.005 « 


dieſer Inſtitute. Aus den Verſuchsſtationen 6 Für die in Ausſicht genommenen Schulhaus bauten 
werden Controlſtationen. Die B achsſation | ne der Koen bordehalten e 


wurde eine Aus kunftsſtation, eine Inſtanz, an die 
der Landwirth in unklaren Fällen appellirte, eine ,„ .. 
Inſtanz, die, wie wir unten ſehen werden, wirklich Ein Erlaß e an das Ober⸗ 


im der Lage iſt, Recht ſprechen zu können und der he pr fle de nn wie geist a 


auch eine gewiſſe Executive zu Gebote ſteht. bau, ins i i r 
hen wir nun einmal, in wiefern der Land⸗ weitere e 1 5 5 
wirth einen Stützpunkt an der Verſuchsſtation Abſatzquellen in's Werk zu ſetzen ſind, bedarf der ernſteſten 
— und noch but. Schon ſeit dem Jaßre 1840 Erwägung. In dieſer Beziehung find zunächst die Oſt⸗ 
ennen wir in Deutſchland den Guano; ſchon ſeit ſeeh äfen ins Auge zu faſſen, welche, namentlich wenn 
dem Jahre 1834 wird die Phosphorſäure wie entſprechende Srocrermäßtgungen zu erlangen find, noch 
Knochenmehl in Deutihland zum Zwecke der Bus einen 17 bſatz verſprechen. Aus dem 
ng des Bodens ee - uſt hat. erbergamt erſehen, 
Düngung des Bodens verwandt, welches wir bis Erlaſſe vom 3 ugujt bat. das Oberbergamt erſeh 
n — zum minb „ daß betreffs der Tarifermäßigungen nach der Oſtſee von 
in zum mindeſten — deutſcher Gut⸗ Neuem erhandlungen eingeleitet ſind, und erwarte ich 
gg. den Engländern in Millionen Centnern baldigſt Anzeige, ob und mit welchem Erfolge das Ober⸗ 
von Knochen, in unſerem Getreide, in unſerem bergamt in der Lage geweſen ift, dieſe Verhandlungen 
Maſtvieh ard be ſeit 1858 ſind uns die Kalt fe fördern. Die bereits durch die Habe en Blätter 
ſalze Staßfurt's bekannt, ſeit Thoer die Wirkung bekannt gewordene Thatſache, daß die Hy für eine 
des Mergels auf die Pflanzenproduction c Mit große Anzahl ihrer Kohlenwagen keine Verwendung hat, 
ar ne wo ſich künſtlichen Düngemittel äßt ein baldiges günſtiges Reſultat hoffen. Am 15. 
ihrer Anwendun mehr verallgemeinerten, Sehe 
war auch der Speculation die Gelegenheit gegeben, | ug Pünder uur ten u. A. 
auf unreelle Weiſe ihre Saugwurzeln an die Shi ehen te, a ächifce ard Shf 
Taſchen der Landwirtge anzuiegen. Statt der 100 Stück diverſe bedeckte, die Oſtbahn 1000 bedeckte 
reinen Waare wurde verfälſchtes Gut verkauft, der vierrädrige, 50 1 echsrädrige fe 300 Stück offene 
Landwirth kaufte es bonn fide, ſchüttelte den Kopf, vierrädrige ſowie 54 Stück diverſe andere; die Rheiniſche 
> op 7 2 2 7 ’ ) 
wenn er keine Wirkung ſah, jcimpfte auf den Bahn 800 offene vierrädrige, die Oels⸗Gneſener 80 Stück 
4 3 un lateiniſche Landwirth 
aft, v e es vielleicht noch einmal, wurde > g 
815 2 betrogen wi . — 3 8 zur mala fides. nern unterm 6. v. M. mitgetheilt, daß er nicht ermächs 
e u ation 5 5 155 
a eee e e dee e eee en 


Natalie Bertha Oſtrowski. 
A.] Auna Mathilde Müller, geb. Grünholz. — Haus⸗ 
5 Heuſel, geb. Patzke. — Tiſchlergeſ. Carl 45 


dat dagegen unterm 2. Nov. verfügt, daß nur au 


4 M. — Wwe. Anna Marie Thaumeter, geb. Nietz, 
olchen Orten, wo es an qualificirten Per⸗7 . 


& — T d. Fabrikarb. Gottfried Scheffler, 12 J 


Schiſte- BSc. 
Neufahrwaſſer, 15 Nov. Wind: WM. 
Ankommend: 2 Pinken (darunter „Agnes Lind), 
2 Barken, 2 Briggs, 4 Schiffe div. Bauart. 
—— Ta —————— ͤ ] — — 


Jorſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Arg. v 13. 


Weizen Dr. 4½ conj. 1 4.20 
f gelber Br. Stoatsfeld. “ 0,50 0 20 
mehreren, anſcheinend etwa einem halben Dutzend Män⸗ Nov.⸗Decbr. [196 196 [. % Pſpb.] 83,60 83,70 
April⸗Mai 210 210 de. 4% de. 32,50 5250 
Roggen do. 4% do. 99, 
Nov.⸗Decbr. 155 155 [Berg.-Närk. Siſd.] 75, 
April⸗Mai 157,50 157,50 Lombardenlez. Ex. 174 
Petroleum Hramsſen 477 
200 K Rumänier . 28 
ov.⸗Decbr. | 24,60) 24,60 Nein. Siſenbahn 06,2 
Rübölgtov.⸗Dibr.] 69,50 69 [Oeker. Sreditang. 325 
April⸗Mai | 71,10 70,50 Kürten 6 % 21, 
Spiritus loco | DR. Gilberrente| 64,2. 
Nov.⸗Decbr. 47,20 990085 Banknoten 267,50 


a Conjunctur in dieſem Induſtriezweige macht 
eine ſolche Maßregel en, 


aber hat fie im Gefolge und welchen Einfluß übt es 


April⸗Mai 50,40 0,60 Oel. Banknoten 177,151 
Ung. Schatz⸗A. II. 0,80 90,90 Sechſelerz. Lond.“ — 

Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. E. 64,20. 
Fondsbörſe ſchwach und geſchäftslos. 


etesratagiſche. Bebeſche ner 45. Nov zr. 


3 8 immeltaufidt. 
maurerordens und iſt ein ganz neuer Geheimbund. Das] Hayarandal — | — !_— — — 
Fed 335,5 — 6,9 S chwa ganz bedeckt. 
Stockholn!!— . — — — — 

Munde | — ] — 888 ebbaft Strom S 
. — 332,8. — 5,7 SSO ſſchwachſbewölkt. 
Rewel. 329,6 ＋ 5,0 S ſchwachſbedeckt. 
Fleusducg [333,6 + 2,2 NW  |lebhaft bewölkt. 
Konigsbert 333,6 5,6 SW Iftart bewölkt. 


nicht als eine miniſterielle Anerkennung, ſondern] Danzig 29,3 5,2 SSW mäßig rübe⸗ 
B Iftart feedeckt. 


h tandes und die Eheſchließung dielals ein Hinweis auf das Vereinsgeſetz a 17 8 2.4 ＋ 25 

ae conſtatirten den Betrug oder die Benutzun anderer als der vom Bundesrathe feſtgeſtellten] welchem 12 5 neue Bund unterliegt. Peu le a 725 a 3288 + 125 = Fi 

eellität urden ſo ber Schrecken der böſen Formulare zu geſtatten. Des Erlaſſes einer beſon⸗ Polizeibehörde Statuten und Mitgliederverzeihniß ein: * 337,5 4 6,7 WNWſümäßi — 
Fabrikanten und Händler, der Segen der Land⸗ deren . neben der entſpechenden gefordert und erhalten. Die Tendenz des Bundes ſoll Nelke 329,7 T 68 S e übe 
wirthe. Der Conſum an kurnſtlichen Düngern flieg Verordnung des Bundesrates wird es ucht bedürfen, hiemit nicht angefochten, ſondern nur feine Stellung] Poſen 328,6 J 68 SW ſtark bedeckt 
in ungeheuren Maßſtabe. Die Dungerhändler vielmehr wird es genügen, die Standesbeamten auf die zum Geſetze und zu den eigentlichen Freimaurerlogen] Sreslau . 327,9 . 7 SW f. ſtark trübe. 
ee fo der Strömung ſich nicht m durch das erwähnte Reichsgeſetz eingetretenen, übrigens] klar geftellt werden — In der Entfernung der Kirch: | Brüſſel 337,8 5,6 SW [AA r bewölkt 

iind er zuf auch ſchon aus den mit etheilten Muſtern ſich ergebenden] höfe aus unſern Stadtı t ir wieder ei F N 
entziehen und das Beiſpiel großer und reeller Veränderungen binsumen ie Ausfü itt wei % einen | XBießbaben 1832,67 DA SPD lebhaft lieb: Dem 
Firmen, welche den Gehalt ihrer Dünger an ei erän gen hinzuweiſen. Die usführung der Vor⸗ Schritt weiter: der neue jüdiſche Kirchhof wird morgen] Ratibor 326,4 7 7,2 WSW ſtark übe. 
beſtimmten Prooentſatze an gewi 9 an inem f fchriften der angeführten Yundesrath3-Berordnung wird Vormittag eingeweiht und von Montag an ſollen alle] Trier 331.6 + 5,7 . ſtark trübe. 
6j gewiſſen Nährſtoffen von den Aufſichtsbehörden zu überwachen ſein. Beerdigungen aus der Synagogengemeinde auf dieſem Paris | 4050 4,5 W ſchwach sehr heiter. 


n 


itte September d. J. ſtarb zu Little 
Rock im Staate Arkanſas mein lieber 
Sohn, Sam I Gottlieb Baum an dem 
bort herrſchenden climatiſchen Fieber, was 
tief betrübt anzeige. 
Berlin, den 13. November 1875. 
Mathilde Baum, 
eb. Schwarck. 


Bekanntmachung. 


Der der Steuerverwaltung Cafe. 
Grund und Boden des ehemaligen Chauſſee⸗ 
an ner ber zu Rheda aus: 
chließlich einer der Chauſſee⸗Bau⸗Ver⸗ 
9550 1 7 überlaſſenden Fläche von 
25,5 [Meter Mel höherer Anordnung zu 
Folge an den Meiftbietenden öffentlich v.r- 
auft werden. 2 
Hierzu haben wir einen Termin auf 
Sonnabend, den 4. Decbr. er., 
Vormittags um 9 Uhr, 
in unſerem Amtslocale Schäferei No. 10 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bemerten eingeladen werden, daß die Be⸗ 
die gungen über den Verkauf ſowohl in un⸗ 
ſerer Regiſtratur als auch bei dem Steuer⸗ 
amte zu Neuſtadt, während der Dienſt⸗ 
ſtunden eingeſehen werden können. 3 
Von den Liitanten hat Jeder eine 
Kution von 300 Mk. zur Sicherheit des 
abgegebenen Gebots im Termin baar zu 
erlegen. 
anzig, den 5. Novbr. 1875. 
Kal. Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


Bekanntmachung. 


Für die Werft ſoll die Lieferung des 
fs an Tauwerk, Bändſelwerk und 
Maſchinenpackungsgarn pro 1876 ſicher ge⸗ 
ſtellt werden. 5 
Lieferungs⸗Offerten ſind verſiegelt mit 
der Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung 
von Tauwerk“ bis zu dem 
November er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde 
anberaumten Termine einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf, 
portofreie Anträge gegen Erſtattung der 
Eepialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen in der Regiſtratar zur Einſicht aus. 

Danzig, den 8 Nos be, 1875. 


arſeriiche Werft. 
Bekanntmachung. 


Auf Grund der Geſetze vom 15. April 
1875 (G.⸗S. S. 304) und vom 18 Juni 
1875 (G ⸗S. S. 231) ſowie des Aller⸗ 
B Erlaſſes vom 21. Juni 1875 (G.⸗ 

. ©. 232) wird hierdurch das geſammte 
Stagtspapiergeld der preuß ſchen Monarchie 
zur Einlöſung aufgerufen. 

Von dieſer Anordnung werden betroffen: 
die Kaſſenauweiſungen vom 2. 
Januar 1835; 

2. die Darlehnskaſſenſcheine vom 15. 
April 1848, 19. Mai 1866 und 2. 
Januar 1868; 

3. Die nach dem Geſetz vom 29. Febr. 
1868 (G.⸗S. ©. 169) der unverzins⸗ 
lichen Staatsſchuld hinzugetretenen 
Kurbeſſiſchen Kaſſenſcheine und 
Noten der Landesbank zu Wies⸗ 
baden, einſchließlich der Scheine 
der vormaligen Landeseredit⸗ 

kaſſe daſelbſt; 

4. die Kaſſenanweiſungen vom 2. 
November 1851, 15. Dezember 1856 

„und 13. Februar 1861. 

Die vorſtehend unter No. 1, 2 und 3 

aufge ührten Papiergeldzeichen werden nur 

noch bis zum 31. Dezember 1875 zur Ein⸗ 
löſung angenommen; nach Ablauf dieſer 

Friſt werden ſie ungiltig, und alle Anſprüche 

aus denſelben an den Staat, beziehungs⸗ 

55 e an die Landesbank zu Wiesbaden er⸗ 
en 


Die Beſtimmung des Zeitpunkts, zu 
welchem die vorſtehend zu 4 bezeichneten 
Kaſſenanweiſungen ihre Giltigkeit verlieren, 
bleibt einſtweilen vorbehalten. Die Ein⸗ 
löſung erfolgt 

8 a) in Berlin 
bei 1. der General⸗Staatskaſſe, 

2. der Controle der Staatspapiere, 
3. der Kaſſe der Königlichen Direction 

für die Verwaltung der directen 

Steuern, 

4. dem Haupt⸗Steueramt für inländiſche 

Gegenſtände, 

5. dem Haupt⸗ Steueramt für aus⸗ 

ländiſche Gegenſtände und > 

6. der unter dem Vorſteher der Mi⸗ 

niſterial⸗Militair⸗ und Bau⸗Com⸗ 
m * . Kaſſe; 

0 ) in den Provinzen 
bei 1. den Regierungs⸗Hauptkaſſen, 

2. den Bezirs⸗Hauptkaſſen in der Pro⸗ 
vinz Hannover, 5 

3. der Landeskaſſe in Sigmaringen, 

4. den Kreiskaſſen, 

5. den Kaſſen der Königlichen Steuer⸗ 
empfänger in den Provinzen Schles⸗ 
wig⸗Holſtein, Hannover, Weſtfalen, 
Heſſen⸗Naſſau und Rheinland, 

den Bezirkskaſſen in den Hohen⸗ 

ollernſchen Lande, 

en Forſtkaſſen 

den Hauptzoll- und Hauptſteuer⸗ 

ämtern, ſowie 

den Ne enzoll⸗ und den Steuer⸗ 


mtern, 

von den zu b) 4—9 aufgeführten Kaſſen 

jedoch nur ſoweit deren jeweiliger Kaſſen⸗ 
vorrath ausreicht. : 

Auch werden die erwähnten Geldzeichen 

bis von Erlöſchen ihrer Giltigkeit von den 

Königlichen Kaſſen in Zahlung angenommen. 

erlin, den 21 Juni 1875. 


Der Finanz⸗Miniſter. 


76) Camphauſen. 


Bekanntmachun 


In dem hieſigen Gerichts⸗Depoſitorſß wird 
eine Franz v. Got ntowskiſche Nachlaßmaſſe 
verwaltet, auf welche als Rechtsnachfolger des 
am 4. October 1819 zu Janowo im König: 
Polen verſtorbenen Franz v. Gotartowski das 

äulein Camilla Sojecka zu Oraczewo im 

önigreich zu und der Magiſtratsbeamte 
Ignatz v. Dombrowski zu Warſchau Erban⸗ 
ſprüche erheben. : 

Alle Diejenigen, welche an die Nachlaß⸗ 
maſſe des Franz v. Gotartowski nähere oder 
gleich nahe Erbanſprüche zu haben vermeinen, 
werden aufgefordert, dieſelben bis einſchließlich 
den 31. December 1875 bei dem unterzeich⸗ 


= au m 


neten Gerichte anzumelden, widrigenfalls nach 
Ablauf der oben geſtellten Friſt die Ausſtellung 
der das Fräulein Sojecka und den Ignatz 
v. Dombrowski zur Verfügung über die Maſſe 
legitimirende Beſcheinigung erfolgen wird. 
Berent in Weſtpreußen, 2 September 1875. 
Kgl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


Bekanntmachung. 


„Bufolge Verfügung vom 30. October er, 
iſt am 4. November cr. in das bier ge⸗ 
führte Firmen ⸗Regiſter eingetragen, daß 
das hierſelbſt von dem Buchhändler David 
Eduard Levyſohn, unter der Firma: 


„Ednard Levyſohn“ betriebene Handels: | @ 


geſchäft durch Vertrag auf den Buchhändler 
Franz Gottfried Boehnke hierſelbſt 
übergegangen und Letzterer der nunmehrige 
Inhaber der Firma iſt. 

Marienwerder den 4 Novbr. 1875. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheilung. (159 

Hr unſerer gehobenen Volksſchule iſt die 

vakante Rektorſtelle, mit einem Jahres⸗ 

gehalt von 2100 K. incl. Wohnungs⸗, Brenn- 

material⸗En ſchädigung und Emolumenten, 
zu beſetzen. 

Bewerber welche pro rectoratu geprüft 
oder die facultus docendi e worben oder 
dis Examen pro licentia eoneionandi abſol⸗ 
virt haben, wollen uns ihre Zeugniſſe bis zum 
0. Dezember d. J einſenden. 

Freyſtadt in Weſtpr. d. 28. Oct. 1875. 


Der Magiſtrat. 
Ahlsdorff. 


Bekanntmachung. 


Bei der pro 1875 E Aus: 
looſung der Obligationen des Elbinger 
Kreifes I. Emiſſion find folgende Nummern 
gezogen worden: 
Littr, A. a 1000 % od. 3000 H. No. 6 
Littr. B. a 500 & oder 1500 AM. No 91. 
Littr. C. a 100 % oder 300 . 5 Suck: 
No. 142. 143. 192. 213. 230. 
Littr. D. a 50 30 Stück: No 1. 10 
16. 21. 22. 29. 42. 51. 55. 59. 63. 


74. 77. 78. 80. 89. 93 117. 121.1 


131. 141. 148. 150. 153. 157. 162. 
176. 182. 181. 189. 

Die ausgelooſten 44% Kreisohligationen 
werden den Beſitzern mit der Aufforderung 
hierdurch gekündigt, die 
Capitalabfindung vom 1. Januar k. J. ab 
bei der hieſigen Kreis Cpauſſeebau⸗Kaſſe, 
gen: Jacob Kitten in Elbing, den Herren 

aum & Liepmann in Danzig, der Dis⸗ 
conto⸗Geſellſchaft in Berlin, der Preußiſchen 


Credit⸗Anſtalt Stephan und Schmidt in + 


Königsberg in Pr. gegen Rückgabe der 
Obligationen mit ſämmlichen dazu gehö⸗ 
rigen Coupons in Empfang zu nehmen. 
lbing, den 12. Juli 1875. 
„ Ständifhe Commiſſion 
für den Chauſſeebau des Kreiſes 
Elbing. 


Verkauf des Speichers 


RT 
„Dar Prinz 
zu Danzig. 

Im Auftrage der Internationalen 
Handelsgeſellſchaft in liquid, habe ich zum 
öffentlichen Verkaufe des peng ehörigen, 
auf der Spe cher⸗Inſel, Hopfengaſſe No. 115 
am Schäferei'ſchen Waller belegenen ma'- 
fiven Speichers, genannt „Der Prinz“ 
einen Termin au 
Montag, den 20. Nopbr. er., 
Nachmittags 4 Uhr, 
in meinem Bureau zu Danzig, Mälzer⸗ 
gaſſe 3, anberaumt, wozu Kaufluſtige ein⸗ 
geladen werden. ; 

Dar Speicher hat einen Schüttungsraum 
von beinahe 1000 Laſten Getreide und iſt 
mit einer durch die Prangenauer Waſſer⸗ 
leitung in Bewegung zu ſetzenden hydrau⸗ 
liſchen Hebemaſchine und dazu gebörigen 
Inventarien ſowie Riemen zum Herablaſſen 
des Getreides verſehen. 0 

Die Kaufbedingungen können bei mir, 
bei der Danz ger Oelmühle Petſchow 
& Co. hier oder bei der Eigenthümerin in 
Berlin, Mohrenſtraße 19, eingeſehen 
werden. 

Danzig, den 10, November 1875. 

Der Juſtiz⸗Rath u. Notar 


2. Roepell. 
Kunst- Huotion. 
Berlin. 


Am 22. und 23. November e., versteigere 
ich wegen Geschäfts-Aufgabe der Herren 


Emden & Hess das sehr be- 
= - 

deutende Antiquitäten - La- 

ger derselben. Der Cataleg wird auf 


Franco-Bestellung gratis gesandt. 
Der Auctionator für Kunstsachen ete, 


Rudolph Lepke, 


Berlin, Markgrafenstrasse 87. 


Special-Arzt Dr, med, Meyer, 
Berlin, Leipzigerstrasse 91, 
leilt auch briefich Syphilis, Ge- 
hehlechts- und Hautkrankheiten 
ahne Beschränkung der Lebensweise nach 
oen neuesten Erfahrungen der Wissenschaft, 
delbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
sich und schnell. 


Schweriner Schlöffir-Sabrif 
von Garl Riebeck & Co. 


in Schwerin i. M. 5 
empfiehlt hiermit ihre Fabrikate, als: Ein⸗ 
ſtack⸗Stubenthürſchlöſſer, Fenſter⸗ und Thür⸗ 
bänder u. ſ. w. in ſolideſter Ausführung zu 
billigſten Preiſen ganz ergebenſt. (9965 

ine Erfindung von größter Wichtig⸗ 
E keit ſind die 25 mir Ir en ee 
troffenen chemiichen Benstanginber im 
1 nl fofort Dfea> oder Herdfeuer ans 
zuzünden. 
In Badeten a 25 u. 50 Pf. allein echt 
im Bazar zur Ro, 


ugust Quandt, 


Melzergaſſe 16, Fiſcherthor. 
Saat- u. Futter⸗Lapinen 
werden gekauft in Seuslan. 


Gtraͤucherten Silberlachs 


empfiehlt C. W. Bonk, Tobiasgaſſe 14. 


entſprechende ]; 


3 


große h 


illige Ausverkauf 


Ir 


Der 


echten Wollſpitzen, Sattellragen a 2 Ar, hochfeinen weißen Schürzen von 
7% , Motiree⸗Schürzen, garnirten Negligee Hauben von 7 Ye, Garnituren 

von 3 x, ſeidenen Shäwlchen von 2 9, ſeidenen Schleiern von 5 Hr, echten 
Spißgen⸗Fichus, Barben und Häybchen, Gürteln, weißen Unterröden, leinenen 
Tüchern, ſeidenen Tüchern, Glacee⸗Handſchuhe in nur guter Waare auffall nd FE 

billig, Ball⸗Coiffüren, Seiden⸗Band, Hu bouque s, Stärpen, Herren⸗Sblipſen 
Kragen, Stulpen, ſeidenen Ueberbindetüchern, fernen Manſchetten⸗Kuöpfen ꝛc 
2c., wollenen Weiten, Tüchern, Häubchen a 7% Kr, Röcken, Shaws, Kinder⸗ 
kleidchen, neueſten garnirten Hüten, Capotten, Filzhüten und allen Busartitelo, E 
bietet die günſtiaſte Gelegenheit zu außerordentlich vortheilhaften 

Einkaufen, Wiederverfänfe:n beſonders zu empfehler, 


| orten 23. erg, Fee 2. 


. 8 3 RR 


Aachener und Münchener 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Nachdem die Kaufleute Herren Porsch & Ziegenhagen in Danzig in 
Nahe freundſchaflichen Uebereſnkommens die Verwal ung der von ihnen geführten 
gentur obiger Geſellſchaft niedergelegt und 


die Kaufleute Herren Höberlein & Schulz in Danzig, 


Laſtadie No. 7, . 
dieſe Agentur übernommen haben, bitten wir ergebenſt, ſich fernerhin in allen betreffen⸗ 
den Verſicherungs⸗Angelegenheiten an die letz genannten Herren zu wenden. 
Die außerdem von den Herren i 3 
Kreis⸗Gerich's⸗Seeretair J. Slobentritt in Danzig, 
Kaufmann Ernſt Wendt daſelbſt 
verwalteten Agenturen der Geſellſchaft bleiben unverändert for beſtehen. 
Königsberg, den 13. November 1875. 


Die Hanpt- Agentur der Geſellſchaft. 
Hempel. 


SER BE 


RT 


| Großer Ausverkauf. | 


Wegen gänzlicher Aufgabe me nes Tuch⸗ und Manufaktur⸗Geſchäfts WE 
bringe ich mein ganzes Lager zu und unter dem Einkaufspreiſe zum Ausver⸗ 
kauf. Indem ich den geehrten Bewohnern von Mewe und Umgegend dieſes BE 
mittheile, bemerke ich, daß folgende Artikel zum Ausverkauf geſtellt find, al: 
Schwarze und farbige Tuche, Buokskins, Doubles, m 
Eskimos, Seidenzeuge, Kleiderstoffe, Boye, Flanelle, 
Züchen, Inlstts, Drillich, Gardinen, Shirting, Messel, 
weisse und farbige Parchents, Teppiche, Läufer, 5 

; Tücher, Sonnen- und Regenschirme etc. eto. * 
Auf dieſen Gelegenheitskauf erlaube ich mir das geehrte Publikum ganz beſon⸗ 
ders aufmerkſam zu machen, da ſich eine fo gute Gelegenheit zum billigen Ein⸗⸗ 
257 125 te baff ſolider und reeller Waare nicht ſo bald und leicht dar⸗ 
ieten dürfte. 5 
55 Mein Ledergeſchäft behalte ich nach wie vor und 
halte darin ſtets großes Lager zu billigen Preiſen. 2 


Raymund Lemcke, 


Me we. 


133) 


- 20 SALES — ER 


Fabrik animalischer und vegetabilischer Oele. 
Specialität . 


Nähmaschinenölen 


Gustav Koch, Berlin N., Kaſtanien Allee 1. 
Chemiſch reine Bier⸗Saliehlſäure. 


Neueres, einfaches, ſicheres, als wie unſchädliches Mittel, ſowohl zum Hallbar⸗ 
machen dis Biers, wie auch zum Schutz vor deſſen Trübung und Säure. Preis: 
11 Halo Er 2 — 1 — 100 Gramm 4 Wia k. Für 1000 Liter Bier 

nd 30 bis 50 Gramm erforderlich. ; . E - 
g Desgleichen empfehle ich doppelſchwefelſauren Kalk, wie m ine ſonſtigen Bier⸗ 
brauerei⸗Utenfilien, ais Gummi⸗Schläuche in allen Dimenſionen, Trübſäcke, Klärſpäne 
von Haſelnuß⸗, wie auch von Sal x⸗Holz ꝛc. Gefälligen Aufträgen ſieht entgegen 


C. Fähndrich, faber Gebr. Fähndrich, 
Klärſpän⸗Fabrikant in Ulm a/ D. 


XI. Kölner 
Dombau⸗Lotterie. 


Ziehung am 13., 14. und 15. Januar 1876. 


Haupt⸗Geld⸗Gewinne: 


75,000 Mark, 
230,000 Mark, 
5,000 Mark 
Im 375 


ren 000 Mark. 
Roofe zu 83 Mark pro Stück 


ſind durch mich und die Herren Agenten zu beziehen, Bi 
Der alleinige General-Agent: B. J. Dusault in Köln. 


allsuch t| Cundurango Rinde 


(Epilepsie), Brust- und Magenkrämpfe heilt mit Sicherheit, Krebs., Lungen un 
beseitigt eflich durch die seit 1854 lord Krankheiten. Mittheilung 
bewährte anteleptische Es- unentgeldlich. . 

senz J. Plaumann Wwe.| dies, Berlin, Geunobeunen. 


Berlin S. W. 


Postexped, 19. Krausenstr. Postlagerr d. Vortheilhafter 


Haus⸗Verkauf. | Wittergutskauf, 


Ein Haus in der Langgaſſe llerbeſten Theile Weſtpreußens, 
iſt unter annehmb. Bedingung. Wee von der Charfler, Stadt und 
zu verkaufen und wollen Ne- Eisenbahn, Areal 4628 Morgen 
fleetanten gef. ihre Adreſſen u. 


des wärmſten und beſten eulmer 
9987 f. d. Exp. d. Ztg. einr. Witzen boren z gie hoher Cu tur, incl 
Für alt zu berkaufen. 


110 Morgen Wieſen, welche 150 Sub: 
ren g liefern, Grundſteuer 234 
Wegen Umbaues meiner Mahl-] Thaler, mit ſchönen maſſiven Ge⸗ 
de li de fast „bänden, mit großem ſchloßartigen Wohn: 
ande Aae u 5 Wee gauſe verſehenes Ritt rgut, über 100 
Eine ſtarke Waſſerradwelle (mit Zapfen) 
aus 4 Stücken zuſammengeſetzt 


abre in einer Familie, ſoll mit feſten 
ein eiſernes Kammrad mit eichenen Armen 


7724) 


Lande und 555 3 1 
an aft, completen nventar 
147,000 4 50: bis 40,000 


d Drehling Thlr., bei 
ein Baar eg —— bst Thlr. Tg. verkauft werden durch 
ein 5 Fuß langer Graupenſtein neb 
e Th. Klesmann 


as: Güntheranot der Oliva. in Danzig, Brodbänkengaſſe No. 33. 


von zurückgeſetzten eleganten Gardinenz ugen von 3 Gr & Elle, Kleide⸗Mull, Be 


5 tbät'g war und feit längerer Zeit als 


} | 180 in der Exp. d. Sig nied rzulegen 
Fife ein lebhaftes Colonia waaren⸗Ge⸗ 


a Dun * = R 

Fü r ten Verlauf meines ächten 2 

; Schlesischen Ferchel-Honig- % 
Extracts 5 


ſuche für Danzig und den Re⸗ 5 
ierurgsbezirk 


us Depoſitaire = 


gegen hohen Rabatt franco Zu 
md franco Inſert ionen 


gegen Heiſerkeit, 
ſchie mung und dergl. mehr. 5 

Gefällige Drtres erbittet direct 
Thoxn, W. Newiger, Apotheker 
I. Claſſe. 15 


mit guten Empfehlungen verſehen, ſucht per 
2 Sr k. Ki ein anderweit ges Engage⸗ 
ment. 

Gef. Offerten werden unter No. 215 in 


1 


gi mehr ſeſbſtſtändigen Bewirthſchaftung 
Gutes, ſuche ich einen anſpruchs⸗ 


gern während einiger Stund n des Tages 
längere Kinder überwachen. Areſſen werden 
unter No. 221 in der . d. Rt 


Eine Erzieherin, 


muſtkaliſch, ſchon bewährt im Unterricht, 

ſucht St lung zum Januar cd. Februar. 

Offerten werden unter No. 76 in der Exp. 

dieſer Zeitung erbeten. 

Ein iunger Mann, Materialiff, welcher 
bereits früher als Reiſender und Ver⸗ 


käufer in einem Cigarren⸗Fahrik-Ge —— 
uch ⸗ 
halter eines Mühlengeſchäfts fungirt ſucht, 
geſtützt auf beſte Nele gen per — 
oder 1. Januar 1876, Stellung gleichviel in 
welcher Branche. 

Gef Offerten belieben mann unter C. O. 


äf wird en mit der Buchführung 
und Correſpondenz vertrauter jung. Mann 
zum ſolortigen Antritt geſucht. 


Ad 5 t Abſchrift der iſſe un⸗ 
ter A. te zu bi 2 Mae 
Eis anft. Mädchen ſucht in einer andern 


Stadt eine Penſion bei einer tüchtigen 
Schneiderin, wo ſie gleich das Schneidern 
gründlich erlernen kann. Adr. werden unter 
No. 171 in der Exp. d. Z. erb. 


— GñU’—W ſQ—k— —— 


Agenten geſucht 


zum Ankaufe von Metallabfällen und Metall⸗ 
kratzen Franko⸗Offerten unter CO. N. 158 
befördert die Aunoncen⸗Expedition von 
G. L. b aube & Co. Cöln, Hochſtr. u. 
Minoritenſtr.⸗Ecke. (178 


3 uche zum  jofortigen Antritt oder 
ſpäteſtens zum 1. Dezember einen in 


Marzipan⸗Arbeiten geübten Con⸗ 
ditor⸗Gehilfen. 
S. a Porta. 


Eine Erzieherin, nicht muſikaliſch, in ges 
ſetzten Jahren, die auch in der Wirtb⸗ 


ſchaft erfahren, jetzige Stelle 3 Jahre, 6. 


Han degen, Heiligegeiſtgaſſe 100. 
in anſtändiges Mädchen, das gut 
ſchneidern u. a. d. Maſchine nähen kann, 
möchte mit Herrſchaften nach Polen oder 


Rußland zi hin. Gefällige Adreſſen er 
bittet man unter 228 t. d. Exp. d. Ir 
Eine gepr. Erzieherin, 
welche muſikaliſch iſt, wird auf dem 
Lande für 3 Kinder ſofort oder zum 
1. Jan, geſucht. 
Aoreſſen unter No. 223 i d. Exp. 
d. Ztg. einzureichen. 


9 


** . err Ni 
ine ausw. Dame, welte, bie dopp. 
Buchführung wie auswärtige Corre⸗ 


ſpondenz führen kann und in bekannten 
än ſern empf. 1 kann empf als 


aſſtrerin oder für ein ſeines Geſchaͤ 

J. Hardegen, Heilige eiſtgaſſe 100. 
In eines biefigen Material- und 
Eianfge chäft iſt zu Neujahr die 
weite Gehilſenſtelle vacant, hierauf 
Reflectirende wollen ihre 
No. 202 in der Exp. Wich ene ute Rift 
91 ucht eine älterhafte 
Als Wirthin aſleinſtehende Frau 
eine Stelle auf einem Gute oder Hofe, wenn 
möglich jelbftftäudig, gute Zeugniſſe vorhan⸗ 
den. Zu erfragen Stadtgebiet bei Danzig 
No. 7, auf dem a: (220 
iſt Deiligegeiſtgaſſe 75 
1 Comtoir gleich oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt 2 Tr. (217 
Ein anſtändig möblirtes Zimmer It an 1 
oder 2 Herren zu vermiethen, auf 
Wunſch mit Belöſtigung, Johannesgaſſe 31 
1 Treppe. (201 
Eine tube mit Cabinet it an 1 oder 


meh. Herren zu verm. 3. Damm 16, 1 Tr. 


Verantwortlicher Redactenr H. Röckner. 
Derd nud ee e W. Kafemayn 
* Fi 


e. 


Adreſſe unter 
1 en 


